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Zehender Theil der Orientaliſche 


Indien begreiffendt UN 


Eine kurtze Beſchreibung der neuwen 


Schiffart gegen Nordt Oſten / vber die Ameriſche 


Inſeln in Chinam vnd Ia pponiam, von einem Engellaͤnder 


Henrich Hudſon newlich erfunden / beneben kurtzer Andeutung der In⸗ 
ſeln vnd Oerter / ſo auff derſelben Reyſe von den Hollaͤndern hiebe vor 
entdeckt worden / auß Johann Hegen von Lintſchotten 

Reiſe gezogen. 


Item 


Ein Diſcurs an Ihr. Kon. Maj. in Spanien / we⸗ E 


gen deß fünfften Theils der Welt / Terra Auſtralis incogni- 
ta genannt / von einem Capitein Petro Ferdinandes de 
Quir y &c. vbergeben. 


Beneben 


Einer Delineation vnnd Beſchreibung der Lander ber Coa» 
mojeden vnd Tingoeſen / in der Tartarey gegen Morgen der Enge oder 


Vberfahrt bey Weygats gelegen / ſo newlich von den Moßco⸗ 
witern entdecket vnd eingenommen. i 


Alles dem gemeinen Vatterlandt zum beſten in Hochteut⸗ 
ſcher Sprach beſchrieben 


N Durch 
M. Gothardum Arthuſen von Dantzick. 


Mit etlichen Landttaffeln vnd Kupfferſtuͤcken ge⸗ 
ziehret durch 
Johann⸗Theodor de Bry⸗ 
Getruckt zu Franckfurt am Mayn / durch Matthias 
Beckers (eligen Wittib / 1613. 
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à € fat günftiger Leſer die Begirig⸗ Fange 


Leit deß Gewinns / vnd Erwartung groſſes Zac, 
Nutzens / die Gemuͤther der Menſchen viel⸗ uit dre den, 
faltig bifiDer erwecket / vnd zur Erkundigung daten. 
See frembder Landt vnd Leuth angetrieben / fori 
“c“errlich aber hat das koͤſtliche Beltzwerck vnd 
deieſchöne Rauchwahren / ſo von den Reuſ⸗ 

ſen in dieſe Landt gebracht worden / vnſern Kauffleuthen ein groſ⸗ 

ſen Eyffer vnd Begirde gemacht / dieſelbe vnbekante Landtſchaff⸗ 

ten / fo feri jmmer moͤglich zu erkundigen enm? zu durchſuchen / 
darzu ihnen denn etlicher maſſen wol gedienet hat eine Reyſe von 
den Reuſſen beſchrieben / welche fid) von der Moßkaw gen Col⸗ 
mogrow / vnd von dannen biß gen Petz oram, (da die Einwoh⸗ 
ner im jahr Chriſti 1518. den Chriſtlichen Glauben angenommen 
haben) Item von dannen biß an den Fluß Obi, vnd etwas wei⸗ 
ter erſtrecket / in welcher Reyſe gleichwol viel falſches vnd vnwar⸗ 
hafftes / als von der Slatibaba einem guͤldenen alten Weibe / jren 
Kindern vnd andern vngeſtalten Leuthen / ſo vber dem Fluß Obi 
wohnen ſollen / mit vnterlauffet. et 
Dieſe Reuſſiſche Beſchreibung hat in die Lateiniſche Sprach Sume 
vberſetzet Sigiſmundus von Herberſtein ein Freyher: vnd Legat uu dene 
Keyſers Maximiliani / welcher auch feinen Buͤchern / die er von daſtem ond 

den Moßkovitiſchen Laͤndern geſchrieben / zugefuͤget hat / Nach⸗ fe 
mals hat einer Antonius Wiedus genannt / mit Huͤlff Johan⸗ ma 
nis von Satefi/ eines Reuſſiſchen Fuͤrſten / welcher wegen aller⸗ 

hand Kriege vnd Vngelegenheit / ſo ſich nach dem Todt Iohannis 
Bafilii Großfuͤrſten in Reuſſen / erhaben / ſich in Polen begeben 
hatte / ein Tabulam oder Beſchreibung deß Reuſſen Landes ge⸗ 
ſtellet / welche erſtlich einem Rahtoherꝛen zu Dantzik / Keuffer ge⸗ 
nannt zugeſchrieben / vnd mit Reuſſiſchen vnd Lateiniſchen Be⸗ 
ſchreibungen gemehret / zur Wilde im Jahr Chriſti ss. getruckt 
worden / wie denn auch ein andere Tabulam oder Beſchreibung 
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Anden günſtigen Leser. rS 


4 . | 
der Reuſſiſchen Lande / nachmals die Engellaͤnder / fo daſelbſt ib» 


re Handthierung getrieben Vaußgehen laſſen. | 
Dieſe Taffeln aber vnd Beſchreibungen / haben beneben 


Oliuiet Bu» 


Lale, andern was von dieſen Landtſchafften zu bekommen getorfen/ 


ze einen zu Bruͤſſel / ſo Oliuier Bunellus geheiſſen / bewwegt daß 
durchſuchen. er zu Enckhauſen in ein Schiff getreten / vnd ſhm fuͤrgenommen 
an die Ort zu ſchiffen vnnd dieſelbe Landtſchafften zu durchſu⸗ 
chen / welcher aber nach dem er lange daſelbſt herumb gefahren / 
vnd ein groſſen Schatz von koͤſtlichen Rauch wahren oder Beltz⸗ 
wercken / deßgleichen von Reuſſiſchem Glaß vnd Berg Cheiſtall / 
(wie fic es nennen) jm zu wege gebracht hatte / alles ſein Hab vnd 
Gut durch ein trawrigen Schiffbruch / ſo er im Fluß Pez ora er⸗ 
litten / elendig verlohren hat. E 
holänderſchi · ¶ Als nun dieſe Schiffarten⸗ ſo wol der Engellaͤnder / als auch 


emelióe deß Bunelli, welcher vnter andern auch die Gelegenheit Nouæ 


Schiff nach N 
Wengats vd 7 emlæ durchſucht hatte / den Hollaͤndern bekandt worden / vnd 


Rue derſelben Gemuͤht mit dem lieblichen Geruch der Chineſiſchen 
vnd Cathaiſchen Kauffmannſchafft erfuͤllet hatten / haben die 
Edle vnd maͤchtige Herten der geunierken Provincien Staden / 
zwey Schiffe / vnter dem Regiment Johann Hugonis von Lin⸗ 
ſchotten / nach der Enge vef Meers / ſo gemeiniglich Weygats ge⸗ 
nannt wirdt / vnnd zwey andere / welche vnter dem Regiment 
Guilielmi Bernardi, auff gedachten Hern Petri Plancii, ſtracks 
wegs vber Nouam Zemlam, jhren Lauff nach Mitternacht hin⸗ 
ein ſetzen / außgerichtet vnnd abgefertiget / deren der eine zwar 
Guilielmus nemblich / als er kommen war auff die Hoͤhe von 7. 
Grad / vnd bey den Orancheiſchen Inſeln / mit vielem Eyß gleich⸗ 
fam vmbgeben worden / den . Auguſti hernach wider heimkom⸗ 
men / der von Linſchotten aber hat die Enge durchgelauffen ond 
noch in so. Meilen vber dieſelbe weiter hinauß gefahren / endtlich 
aber / weil er faſt allezeit den Nordſwindt ſehr ſtarck erfahren / vnd 
die beſte Zeit nun ſchon voruͤber gelaufen / vnverrichter Sachen 

auch wider heinkommen muͤſſen. | AG 
palüsewes - Im folgenden Jahr welches war Anno 1595. haben ſie alle 
fadenim a beydẽ ſich wider auff den Weg gemacht / in Hoffnung etwas wei⸗ 
foret ter zu kommen / vnd dieſelbe Schiffart glůcklich zu vollfuͤhren / a⸗ 
go few aseo Der es hat jhn wegen groſſer Kaͤlte gefehlet / vnd haben wegen der 
eh. groſſe menge deß Eyſſes / welches wie groſſe Berge ſich gehaͤuffet 
hatte / durch die Enge keines wegs kommen koͤnnen / ſondern als 


ſie an die Inſeln der Staden kom̃en / haben fic daſelbſt ein Hauß 


bawen vnnd fid) niederlaſſen muͤſſen / denn ftc beſorget / daß die 
gantze 
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20... Siebmalluftige der. zi 
gantze Enge mit Eiß vberfuͤllet / vnd der Durchgang gar zuge⸗ 
ſtopffet wuͤrde. Guilielmus hat hernach im folgenden 1596. Jahr 
die Schiffart zum dritten mal verſucht / hat aber nicht viel weiter 
als das erſte mal kommen koͤnnen ⸗ ſondern hat ſein Schiff auff 
den groſſen Eißbergen / weil es gar zu hart eingefroren / zum eiwi⸗ 
gen Gedaͤchtnuß der letzten gegen Mitternacht verrichten Schif⸗ 


fart / verlaſſen muͤſſen / wie deſſelben Mannes wunderſeltzame 


Reyſe / vnnd trawriger Vntergang / wie denn auch etlicher von 
ſeinem Volck elendige Widerkunfft in Hollandt / auß der Hiſtori / 
wie ſie in offentlichem Truck außgangen / ein ſeder leſen mag. 
Auff daß nun wir die e Erkundigung der Landtſchafften / ſo 
von vnſern Schiff vnd Handelsleuthen geſchehen / fo viel moͤg⸗ 
lich den Leuthen bekandt machen moͤchten / haben wir hiemit dem 
Leſer zuerkennen geben wollen / eine Relation von der neuwen 


Inhalt dieſes 
Buͤchleins. 


Reuſſiſchen Herꝛſchafft in den Enden Tartariæ, in welcher vber 


die Beſchreibung Siberiæ, auch der Situs vnd die Gelegenheit der 


Landtſchafften / fo fid) weit vnd breit ober dem Fluß Obi, gegen 
Auffgang der Sonnen erſtrecken / erzehlet vnd maͤnniglich fu 


Augen geftellet werden los x 
Zu dieſer Beſchreibung Siberia vnd der mitternaͤchtiger Tar⸗ 
tarey / haben wir eine Tabulam oder Mappen gefuͤget aller der 
vmbliegenden Landtſchafften / welche auß Reuſſiſcher Sprach v⸗ 
berſetzel / mit der fleiſſige verzeichnuß obgedachter Landtſchafften / 
fo von Linſchotten geſchehen / in vielen Stuͤcken vberein kommet / 
denn in derſelben die Reuſſen vns den gantzen Ocearium , oder 
den gantzen ſtrich deß Meers / wie derſelbe an die Enge deß Wey⸗ 
gats gegen Morgen zu ſtoſſet / vnd zu gleich die Straſſe / ſo von 
dannen gegen Mittag gen Cathaiam fuͤhret ⸗ fein artig beſchrie⸗ 
ben vnd abgemahlet haben / vnnd ob ſchon dieſelbe von etlichen 
moͤchte geachtet werden / als wenn ſie gar zu (cbr Mitter naͤchtig 
were / in maſſen denn der Augenſchein ſolches mit ſich bringet / ſo 
iſt es doch glaublich / daß man biß an den Fluß Obi, oder einen 
andern groſſen nahmhafften Fluß / auff dem Meer kommen koͤn⸗ 
ne / well die Reuſſen mit jhren Schiffen dieſelbe Gegend durch⸗ 
reiſen / vnd von dannen entweder mit Nachen oder ju Lande inn 
die mittellaͤndiſche Oerter fich verfügen / da es denn glaublich iſt / 
daß viel gedenckwuͤrdige Sachen entdecket vnd an Tag gebracht 
werden koͤnnen. | : 


Sihwerkeit 


Dieweil aber die Enge bey Weygats auch im hoͤchſten Som⸗ on Hen, 
mer nur ein kleine Zeit offen iſt / wie auß deß Linſchottani vnnd e 
Guiliclmi Sthffartenzußehen muß warle digg iie M 
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6 An den aünftigen Leſer. | 

nicht leicht / ſondern ſehr ſchwer ſeyn / denn es laͤſt fib anſehen als 
habe die Natur vnſerer Begirde zu wehren / den Eiß vnd die Rb 

te dahin gefuͤget / vnd gleichſam als mit einem ſtarcken Rigel die⸗ 


ſelbe Pforte verſchloſſen. | | 
3 Vnangeſehen aber dieſer fe erfahrner Schiffleuthe / als Cui. 
Saanen lielmi Bernardi, Jatob Hemokirchen / vnd Johannis Linſchotten 
acht aer Exempel / vngeachtet auch deß vnglůckhafftẽ Außgangs der Rei⸗ 
anzuſtelen. ſe ſo von Kerchovio, vnter dem Nahmen Iſaaci Lemerii an die 
obgedachte Oerter verrichtet worden / haben ſich gleichwol noch 
etliche vnverſtaͤndige Leuth gefunden / welche bey den maͤchtigen 
Herren Staden / vnd der Schiffarten Verwaltern angehalten / 
vmb erlangung einer Vollmacht vnd Erlaubnuß dieſelbe Schif⸗ 
fahrten gegen Mitternacht vber Nouam Zemlam widerumb 
anzuſtellen vnnd zuverſuchen / mit dieſem Fuͤrgeben / als ſolte die 
Kaͤlte vmb 80. vnd 85. Grad geringer ſeyn als vmb 7a Grad / in 
pairs nodi dem fie faſt mit dem Tleliſæo Rößlin / einem Hanawiſchen Do⸗ 
der Warme / ctorn/ebercin ſtimmen / welcher am Ende ſeines Buchs / ſo er den 
$m en e Herm Staden der geunierter Provintzen im Niederland zuge⸗ 
ſchrieben / offentlich bezeuget vnd ſchreibet / daß zur Sommers⸗ 
zeit / e neher man zum Polo kom̃e / je mehr man Werme empfuͤn⸗ 
de vnd daß daſelbſt den Schiffen kein Hindernuß von Kalte ond 
Eyß widerfahren koͤnne / ſa es haben etliche darfůr gehalten / dz die 
Sonne an den euſſerſten Septentrionaliſchen Orten / viel mehr 
Saltz als Eyß wircken ſolte / da ſie doch billich hetten in acht neh⸗ 
men vnd bedencken ſollen / daß die Sonne an denen Orten jhre 
Wirckung am kraͤfftigſten habe vnd verrichte / da ſie re Stralen 
ſchnurſtracks von oben herab auff die Erde werffen kan / vnd daß 
die Sonne in den Septentrionaliſchen Orten / den gantzen Win⸗ 
ter ber / nemlich gantzer 23. Wochen lang aneinander nicht auff⸗ 
gehe oder ſcheine / in Sommer aber mehrentheils fo niedrig ſey / 
daß ſie jhre Stralen gar ſchreg vber die Erde weg werffen muß / 
vnd dieſelbe nicht recht erwaͤrmen kan / daher es denn vnmoͤglich / 
daß ſie in ſo kurtzer Zeit / da ſie kaum biß an 2. Grad im hohen 
Mittag vber die Erde erhaben wirdt⸗ ſolche groſſe Berge gleich⸗ 
ſam von Eyß zerſchmeltzen / verdawen vnd wegraͤumen ſolte. 
Die ache In dieſer Meinung vnd Hoffnung nun / daß nemblich keine 
tendere" Kaͤlte allernaͤgſt dem polo ſein ſolte / ſeyn ſie im vorigen ru Jahr 
gester. wider außgefahren / vnd dieſelbe alſo baldt im Anfang deß Ut 
lings / auff daß fic nemlich nit verhindert wuͤrden von dem Eyß / 
welches den Sommer vber zerſchmeltzen vnnd auß den groſſen 
Waſſerfluͤſſen herfuͤr getrieben werden ſolte / aber ſie W At 
| gleichen 
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jeſchen vnnd Chineſiſchen Landen mit geringer Nuͤhe gelangen 
wolte / begegnet vnd widerfahren. Von dieſer Geſellſchafft iff 
das eine Schiff mit ſeinem General oder Verwalter wider vn⸗ 
verrichter Sachen anheim kommen / mit dem andern aber / hat 


-— Safe gegen Mitternacht zuerkundigen / hat es bor s. Jahren die za e 


nen Engellaͤnder M. Hudſonum genannt / dahin deß wegs ab⸗ 
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wenig Schaden gelitten hatten / gen Kildun einer Inſel in Lap⸗ 

penlandt / jhr Schiff wider zu beſſern begeben muͤſſen / von ban 2? 

nen ſeyn fic / das Winterlaͤger zu halten / geſchiffet an das Geſtatt ; E: 

von Noua Francia, vnter dem 44. Grad gelegen / da einer von PR 
ihnen / ein Oberſter / vnd welcher faſt der Höchſte am Brett war / X 

als er vngefehr an Landt getretten / mit noch andern fuͤnffen / von p: 

den Barbariſchen Voͤlckern mit Pfeilen zu todt gefcboffen wor⸗ D 


den / welchem zwar viel einanders / als er verhoffet hatte / nemlich 
daß er bey dem euſſerſten Septentrionaliſchen Polo, weit vber 
Nouam Zemlam hinfahren / vnd zu den lang geſuchten Catha⸗ 
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ſich einer Johannes Cornelius / mit vem Zunahmen Menſchen⸗ 

freſſer genant / welcher wegen der Schiffser fahrung fer geruͤh⸗ 

met wirdt / wider gegen Mitternacht begeben / von welchem man 

ein gute Hoffnung hat / daß er mit der Zeit viel mehr / als wir biß⸗ 

her in Erfahrung bracht / ens eroͤffuen werde / wie wir denn auch 

die Hiſtori vnd Verlauff ſeiner Reyſe / dem Leſer baldt mit zuthei⸗ 

len verhoffen. e 1 
Dicweil aber vber dieſe erzehlte Schiffarten Guilielmi mn pub 
Bernardi, die Engellander fich oftmals auch bemuͤhet haben / die aur dle 


SS SAINT SAINT 1 
fA Qv U Ex [s] [v 0 co [7] [3 


S 
E 


r 


= 
oo 


/ 


1 
o op coU 


N- 
i 


Verwalter der Judianiſchen Schiffarten für gut angeſthen / ej» ae. 
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zufertigen / welcher weil er keinen Durchgang gegen Morgen fin⸗ 
den koͤnnen / ſondern das Meer ebener maſſen mit Eyß gantz v⸗ 
berzogen vnd zugeſchloſſen befunden / ſeinen Lauff gegen Abendt 
gewendet / vnd ohn einigen Nutzen wider in Engellandt ankom⸗ 
men. Als er aber von den Engellaͤndern abermalt außgeſandt 
worden / hat er eine weit beſſere Reyß / aber doch mit ſchlechterm 
Gluͤck vnd vnglůͤckhafftigerm Außgang gethan / denn als er nach 
| ; C Un Eus vieler 
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8 An den güͤnſtigen fer: 
vieler Muͤhe vnnd Arbeit / vber dat Landt de Baccalaos, in die 
zoo. Meil wegs gegen Abendt zu durchfahren / daſelbſt auff der 
Hoͤhe von 52. Graden vberſwindtert⸗ vnd nun weiter fort zuſchif⸗ 
fen gaͤntzlich geſinnet geweſen / hat ſich ein Dnwillen zwiſchen jm 
vnd ſeinem Schiffvolck erhaben / welche ibn mit ſeinem gantzen 
Schiffraht in ein Nachen außgeſetzt / vnd jren Lauff vnverzuͤglich 
wider nach Hauſe zu genommen haben. | 
W Wir haben ſeine Erkundigung vnd Merckzeichen zu Ende 
Sehen ſo dieſes Buͤchleins urtzlich geſetzt / der Hoffnung daß wir baldt von 
see mt* den Schiffen (o newlich wider außgeſchickt worden / etwas gewiſ⸗ 
worden. ſcs / ja wohl die erwuͤnſchte Zeitung von eroͤffneter Enge vnd er⸗ 
fundenem Durchgang / darauff wir taglich warten / bekommen 
werden / da denn die obgedachte Schiff ihnen ein civiges Lob zu⸗ 
wege bringen werden / weil fo viel vortreffliche vnd ſehr erfahrne 
Schiffleuthe / nun fo viel fahr darnach getrachtet / wie fic ein rich⸗ 
tige durchfahrt vñ ſtracken weg zu dem Reichtumb Cathaiæ vnd 
Chinæ, deßgleichen der Nolucken vnd Peruaner zukommen / er⸗ 
finden mochten / vnter welchen⸗ ohne die Vnſern / ſo in den Mit⸗ 
ternaͤchtigen vnd Orientaliſchen Oertern das jhre Bae auch 
geweſen ſeyn Martinus Fo rbifferus vnd Iohannes Dauiſius, wel⸗ 
che in Jahren 1585. 86. vnd 87. zwiſchen Newlandt vnd Groen⸗ 
landt / gegen Mitternacht zu gefahren vnd bif auff 72. Gradus 
kommen ſeyn / aber doch endtlich wegen der Verhinderung deß 
nd vnverrichter Sachen wider ju den Ihren haben kommen 
muͤſſen. | 


Sena Zwar was die Hoffnung der von Hudfono tet dem nerven 


Durchfahrt Landt newlich erfundenen Durchfahrt / belanget / dieſelbe wirdt 


wirdt beſtet⸗ 


uget, confirmiret vnd beſtettiget durch einhellige Zeugnuß deren ſo in 
Virginia vnnd Terra florida wohnen / denn dieſelben beſtendig 
auſſagen / daß gegen Abendt an fbr Landt dat groſſe weite Meer 
ſtoſſe / in welchen fic auch etliche Schiffe / den Engliſchen Schif⸗ 
fen gleich / geſehen haben. Man lieſet auch beym Ioſepho Acoſta 
cap. 12. lib.3. natural. Indiæ Occident. Hiſtor. die Spanier ſeyen 
gaͤntzlich der Meynung / daß Thomas Candiſch ein Engellaͤnder 
ein gewiſſe Wiſſenſchafft vnd Erkantnuß deſſelben Freti oder der 
Engen gehabt habe / vnd ſollen auch die Spanier denſelben Weg 
mit allem Fleiß verbergen / durch welchen jhrer etliche / nach den 
eroberten Philippinen in Spanten widerkommen ſeyn / vnd da⸗ 
her iſts auch kommen / daß der Koͤnig Philippus II. wie vns von 
glaubwuͤrdigen Leuthen geſagt worden! das gewaltige Schloß 
vnd Feſtung / an das Meer ober new Granaten hat bawen 1 

| en / 


Fee Job %% , . J Jr NF F F. J F Fs. : 


: An den guͤnſtigen Leſer. | 
ſen / ſo in jrer Sprach Vermeio genandt wird / auff daß er nem 
lich dadurch verhinderte / daß nicht entweder die Hollander oder 
andere ſeine Feinde / durch dieſen Weg dermahl eins durchkom⸗ 
men / vnd der gewaltigen Reichthumb / ſo er bey dem Mari del 


Zur geruͤhig beſitzt / hn berauben moͤchten. | 
Go ferm nun dieſe Reyſe glücffich wirdt zumEnd gebracht Groſſe tus 


vnd verꝛichtet werden / wirdt fie gewißlich den Hollaͤndern ſehr 


fuͤrtraͤglich vnd befoͤrderlich ſeyn / nicht allein in Chinam , in die Meg i 


Molucken vnd Peruiniſche Inſeln zukommen / ſondern auch die 
Voͤlcker / ſo den Mittaͤgigen Strich deß Meers / Mare del Zur 
genanndt / bewohnen / zubeſuchen / vñ was es daſelbſt für Meer⸗ 
haffen vnnd Kauffmanſchafft habe / zuerkundigen / da es denn 
den ſenigen / ſo ſolche Reyſen thun werden / nimmermehr an 


Erfriſchung vnd Profiandt mangeln wirdt / ſie fahren gleich 


an die Inſeln / welche der Quitenſiſche Biſchoff durchſucht hat / 
wie wir ſolches auß muͤndtlicher Relation ono Erzehlung ei⸗ 
nes Schiffmans / der dem Biſchoff Geſellſchafft geleiſtet / wel⸗ 
cher auch dem Serin Barnefeldt / vñ andern der Indianiſchen 


Schiffahrten Verwaltern / viel hiervon erzehlet hat / oder an 


das feſte Landt / von welchem tractu oder Strich wir hieben 
gefuͤgt haben einen Diſcurß oder Relation eines Hiſpaniſchen 
Hauptmans / der Hoffnung / es werde dieſelbe nicht vnangenem 
ſeyn denen / die entweder Kauffmanoſchafft daſelbſt zutreiben 
begeren / oder ſonſt ein Verlangen haben / dẽſelben Theil der jrꝛ⸗ 
diſchen Weltkugel mit deſſen Einwohnern zuerkundigen / wel⸗ 
cher Erkundigung Begierde / daß ſie in deinem Gemuͤth taͤglich 
wachſe vnd zunehme / biß daß ſie recht vollkommen wer⸗ 
; de / vnd daß dir daher Reichtumb vnd immerweh⸗ 
rendes Lob erwachſe / ich von Hertzen willge⸗ 

^ | wuͤnſchet haben. | 
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iſtoriſche Relation vnnd 


Entdeckung der newen Schiffart / gegen Nordo⸗ 


ſten / vber die Ameriſche Inſeln / in Chinam vnd Iappo- 
niam fuͤhrende / fo von einem Engellaͤnder mit Nahmen 
Henrich Hudſon newlich erfunden worden. 


Je glückſelige Expeditionen vnd Schiffarten / 
ſo von den Engellaͤndern bißher mit gluͤcklichem Fortgang 


bee i 

n vnndgroſſer Proſperirung deß Landts zu Waſſer geſche⸗ 
MALLA Ey ben / haben fie zu Erkündigung vnd Durchſuchung auch 
nacht zufinden. US G anderer vnbekannter Oerter je laͤnger je mehr beweget vnd 


D angetrieben / deñ vber das / daß fic offt vnd viel mahl gegen 


Georgus welchen der mehrertheil vnder jhnen in Erkuͤndigung dieſes Freti gefahren / 
N hat im Jahr 160 2. auch ein oberſter gefolget / Georgius Winwod genannt / 
ſich ein trant welcher auff die fuͤnffhundert Engliſcher Meilen / hin ennb wider in 
9055 dem Freto oder Enge Dauis herumb geſegelt / vnd endtlich wegen Deb groſſen 
si Eyſſes wider vmbkehren vnd zurück ziehen můͤſſen / hat demnach verſucht / ob 

er durch den Meerbuſen / welchen die Engellaͤnder Lumles Iulet nennen / 

vnder der Hohe von 61. Graden / ein gewuͤnſchten Weg vnd Durchgang fin⸗ 

den mochte / aber als er etwan in hundert Meilen fortgefahren / hat er wider 
vmbgewandt / auß Vrſach daß die Schiffleulh wegen der langwirigen Reyſe 

gantz abgemattet waren / vnd ihm auch fuͤrgenommen hatte / noch zween ande⸗ 

re Meerbuͤſen / zwiſchen dieſem Lumles lulet . vnd Baccalaos gelegen / von 

dannen er einen groſſen Strom oder Waſſerfluß hatte geſehen außgehen / zu 
durchſuchen / wie auß der Beſchreibung (einer Schiffart zuſehen / welche M. 

Petrus Plancius, ein febr fleiſſiger Erkundiger ſolcher newen Sachen den 
Verwalteren der Indianiſchen Schiffarten / ond demEngellaͤnder M. Hen- 
Hudonus rico Hudſono welcher ſich damals zu Amſterdam / nemblich wm Jahr 1609. 
verſucht den auffgehalten / vnnd zu Erkundigung der Durchfahrt bey Noua Zemla ſich 
Foi is wolte gebrauchen laſſen / eingeliefert vnnd zugeſtellt hat / welcher hernach ſelbſt 
geblich. auch / als er gegen Auffgang nichts verꝛichten koͤnnen / ſich gegen Nidergang 
gewendet / den groſſen Strom vnd Waſſerfluß / ſo der Oberſte Winwood an⸗ 

gedeutet vnd abgezeichnet hatte / welcher nach der Enge von vngefaͤhr hundert 

Engliſcher Meilen in ein groſſes weites Meer fich enden vnd außlauffen ij 

| zudurch⸗ 
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| SZaehendter Theil. nm 
zudurchſuchen / welches Meer denn gedachter vnſer Hudſon verhoffet hette / 
daß es durchgaͤngig ſeyn ſolte / wiewol jm das Widerſpiel obgedachter Plan- 
cius, auß der Relation eineſſen / der an das Oceidentaliſche Geſtad deſſelbigen 
Meers gefahren war / angezeigt vnd erwieſen hatte. 


Als nun gedachter Hudſon vnuerꝛichter Sachen wider heimkommen / Hadſon tdv 
vnd nichts gedenckwuͤrdiges außgerichtet / iſt er im folgenden 2610. Jahr von met durch bie 


ſeinen Landtsleuthen vñ Engliſchen Kauffleuthen noch ein mahl außgeſchickt 15 ler eus 


wordẽ / da er deñ den Lauff gen Lüles iulet gehallen / ebnermaſſen wie jm von 
Georgio Win od war vorgefarẽ / vñ ift nach viel gehabter Muͤh / durch das 
Fretum vnd die Enge gantz vii gar durch kommen / bib an die o. vnd i. Grad 
hinauff / da er denn auch ſein Winterleger gehalten. An demſelben Ort iſt ein 


Mann zu jhm kom̃en / da er ſonſt die gantze Zeit vber / weil er auff der Reiſe ge⸗ 


/ 


weſen / keinen Menſchen geſehen / derſelbe hat jbm ein Thier vnnd andere Sa⸗ 
chen mehr zur Zehrung vnnd Prouiandt gebracht / hat auch einen Criß auff 


Merxicaniſche oder Japponiſche Art hinder feinem Guͤrtel ſteckendt gehabt / 


daher dann enfer Hudíonus alfo baldt abnehmen koͤnnen / daß er nicht weit 
mehr von den Mexicaniſchen Landen abſein muͤſte. i 

Di.ieſer frembde Mann / weil er vielleicht nicht freundtlich genug von den 
Schiffleuthen empfangen vnnd getractiert worden / iſt er hernach nicht wider 


Monat Proftandt mit genommen / vnd ſonſten nichts anderswoher bekomen 


Hudſonius 


wirdt von den 
H (eio y Schiffleuthen 
kommen. Derhalben denn die Engellaͤnder / weil ſie nicht mehr als auff acht auer. d 
digung der 


konten / auß dem Meerbuſen / darinn fie gelauffen waren / an das Oecidentali⸗ Durchfahrt 
ſche Geſtad ſich gewendet / vnd ferner gegen Mitternacht auff die 62. vnd G3. verlaſſen. 


Grad gefahren ſeyn / da ſie dann ein weites / offenes Meer vnnd groſſe von 
Nord weſt zu Weſten / dar iñ getriebene Waſſerſtroͤme gefunden. Ob nun wol 
gedachter Hudfonius vnnd der gantze Breite oder Schifforath gaͤntzlich be⸗ 
ſchloſſen / daſſelbe weiter zudurchſuchen / haben doch ſeine andere Schiffgeſel⸗ 
len jhm gantz vnd gar nicht folgen woͤllen / ſondern weil fie (chon zween Monat 
laͤnger vber die Zeit / fuͤr welche ſie mit Proſtant verſehen waren / auß geweſen / 


haben fie ſich jhm widerſetzt / vnnd keines Wegs weiter fahren wollen / wie ſie 


dann auch ſo gar nicht auff ein andern Weg zubringen geweſen / daß weil der 


Hudſonus von ſeinem Fuͤrhaben nicht ablaſſen wollen / ſie jme mit ſampt dem 


gantzẽ Breiten oder Schiffsrath in ein groſſen Nachen außgeſetzt / vñ mit dem 


Schiff wider znruͤck gefahren / da ſie denn im Monat Septembri deß 7671. 
Jahrs wider heim kommen ſeyn. Weil ſie dann alſo vergeſſen vnnd treweloß 
an jhren oberſten gehandelt / hat man ſie alſo baldt in Hafftung genommen / 
rnb befohlen / daß man ſie gefaͤnglich halten foll / biß daß jhr Oberſter wider 
gefunden vnd zurecht gebracht werde / dann alſo baldt im Fruͤhling deß 1672. 
Jahrs hernach der Durchleuchtige junge Printz de Walis, beneben den Han⸗ 
delsleuthen ore) Schiffe deß Wegs wider abgeſchickt haben / welche den rranſ⸗ 


Drey Schiff 


werden außge⸗ 


ſchickt die 


itum vnd Durchfahrt vollendts erſuchen vnnd gaͤntzlich durchfahren ſollen / Surchfahrt 


vnnd hat man einem Schiff ſonderlich befohlen / daß / ſo baldt die Durchfahrt 
gaͤntzlich entdeckt worden / es vmbwenden / vnnd die lange / erwartete / ge⸗ 
wuͤnſchte Zeitung heim bringen ſoll / welches Ankunfft 
ſtundtlich nunmehr erwartet wirdt. 


95 ij Eygene⸗ 


gantz zuent⸗ 


decken. 
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jd GShpgentliche vnd kurge An⸗ 
3 | deutung ober Vermeldung der Inſeln vnd Oer⸗ 


II ter / ſo von den Hollaͤndern hiebevor in Verrichtung der Mit⸗ 
naͤchtigen Schiffahrten entdeckt worden / auß H. Johann Heygens 
a von Liniſchotten Beſchreibung genommen. 


TANG 


1 


n 


LATI 
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Emnach Großguͤnſtiger Leſer in obgeſetzter Beſchreibung 
M ber Engellaͤndiſchen Reyſe / auch der Schiffahrten gedacht 
worden / fo von den Hollaͤndern hiebe vor an eben dieſelben 
Ort / vmb ein Durchfahrt in Chinam vnd Iapponiam zu⸗ 
, finben/vertichtet worden / vnd aber vns durch den Herꝛn Jo⸗ 
hann Heygen von Lintſchotten / welcher dieſelbe Reyſen ſelbſt 
verꝛichtet / etliche Mappen vnd Abbildungen der Inſein vnd gantzen Gelegen⸗ 
heit vm M eigats vñ Noua Zembla, dieſelben dem Leſer mit zutheilen / vber⸗ 
ſchickt worden / Als haben wir für rathſamb befunden / ſolche Stuͤck zu beſſerer 
Nachrichtung vnnd Erlernung aller Gelegenheit deren Oerter daſelbſt / n of? 
fentlichen Truck auch zufertigen / vnd alfo bey dieſe Hiſtori mit zuzufuͤgen. 
Es ſeyn aber die Hollaͤnder / nach dem fie von Texel in Hollandt außge⸗ 
fahren / erſtlich an die Inſel Kilduyn in Lappenlandt gelegen / angefahren. 
Nach mals ſeynd ſie an ein langes promontorium, Laugener genanndt / J⸗ 
tem an das Capo Baxo, vnd weiter in die Loms Bay gefahren. Nachmals 
ſeyn ſie kommen gehn Bernfurt bey Sanet Wilhelms Inſel / vnnd als ſie bey 
Bernfurt hingefahren / ſeynd ſie zu der Creutz Inſel kommen / die ſie alſo ge⸗ 


nannt haben wegen zweyer groſſer Creutz ſo darauff geſtanden. Sie ſeynd aber 
ferꝛner an das Eyßeck komen / vñ zu der Inſel Orage gefahrn / da ſie eing roſſe 
Mege Wallfiſch angetroffen / welches ſtarcke Meerwunder ſeyn groſſer als ein 
Ochs / von Haut vnd Haaren den Seehunden gleich / haben einen Rachen wie 
ein Low / kleine Ohren / vnd zween Zaͤhne / wie Helefanten Zaͤhne / faſt einer E⸗ 

len lang / von Farbẽ gantz weiß als Heiffenbein / man kan fic ſchwerlich zu toot 

ſchlagen / man treffe ſie denn an den Schlaff / fie haben zwen ober drey Jungen | 
| auff ein mahl / haiten ſich mit denſelben gern auff den Eyßſchollen / vnnd wenn | 
j 


| man ſie angreiffen will / werffen fic jhre Jungen ins Meer / vnnd ſchwimmen 
| mit Gewalt auff die Leuthe zu / ſich gegen dieſelbe zuwehren. 

Nach mals haben fie von der Orangẽ Inſel jhren Lauff nach Weygats 
gerichtet / da fic bei erſtlich wid an das Eyßeck / nachmal an das Cabo de Tro⸗ 
oſt / Item an das Cabo de Naſſaw / an das Creutzeck⸗ Schantzeck / S. Laurentz a 
Baye kommen / ferꝛner ſeyn ſie an die zwey Inſeln S. Clara angelangt / mehr 


— 


aci 


an die Inſel Colgoy/jteman die Inſeln Mat flo vnd Delgoi fommen / vnnd 
als ſie bey der Enge von Weygats / ſo fit Fretum Nafſfouie genannt / fich wi⸗ 
der verſamblet vnd zuſammen kommen / haben ſie jhren Lauff wider nach Hol⸗ 
landt gerichtet / da ſie denn auff die Infel Wardhuyß genanndt zugefahren / 
vnd von dannen zu Texel in Hollandt wider angelangt. 
Nach bem ſie anheimb gelangt vnd den Herꝛn Staden ein gute Hoff⸗ 
nung gemacht / daß die vorgenom̃ene Reyſe durch Weigats wol zuvolbringen 
were 
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Zehendter Theil. : Hi D 
were / haben die Hern Staden im Jahr 15 95.cin ſtattliche Fluch oder Arma⸗ 
Kade laden Cif außgeruͤſtet / dieſelben ſeyn von sid eee 
ſont in Norwegen gefahren / von dannen ſeynd ſie an die Nort Cap gefahren / 
weiter ſeyn fie an bc Goten ek / welches fie von den viele auß Holt geſchni⸗ 
tenen Abgotuſchen Bildern ſo an dem SOffer ef Prerre gefet/ om aan 
Tolpiſc oder ſchlecht gemacht waren /alſo genannt haben kommen alle d 

aber dieses Eck nicht weltvon N oua Temple welches ein gang engrfchtac 
te Inſeliſt wegen der vnglaubliche Menge Schnee der auch im Sommer afl 


da faͤllt vnd verſchmiltzet / gar bof vit ſchilpfferig dar inn zuwandeln / vñ faft ei⸗ 


eſuͤmpff oder Moraſt am beſten zu vergleichen / wirdt von gantz wuͤlden 
Jin 12055 Geſetz vis Glauben haben / ſondern die Sonn / den Mond 
vnd die Nortſterne anbeten / vñ denſelben jre jaͤhrliche Opffer von Gembſen vñ 
andn Sachen zuthun pflegẽ / bewohnt. Es haben die Hollaͤnder damals mit de 
Samojeden viel Gemeinſchafft gehabt / vnd ſich zum offternmal verſucht / jre 
vorgenommene Reyſe durch das Tartariſche Meer zuverrichten / ſeyndt aber 
durch die Menge deß groſſen Eyſes gezwungẽ worden / ſich wid auß der Enge 
Weygats oder Naſſaw herauß zubegeben / vnd hren Lauff vnverꝛichter Sa⸗ 
chen auff Warthauß vnd von dannen wider in Holland zurichte. 
Nach dem nun die ſieben Schiff wider in Hollandt ankommen / vnd die 
Hern Staden allen Bericht / was fich mit ihnen zugetragen vernommen ha⸗ 
ben fie in daruͤber fuͤrgenommener Berathſehlagung beſchloſſen / ſolche Reyſe 
einzuſtellen / lieſſen aber doch laut werden / im Fall einige Statt oder Standt / 
oder auch priuat Kauffleuth ſolche Schiffart weiter auff jhren Koſten ver⸗ 
ſuchen wolten / daß fic denen / (o den Weg finden vnd eroͤffnen wurden / ein an⸗ 
ſehenliche nahmhaffte Summa Gelts geben wolten / darauff denn die Statt 
Ambſterdam in folgenden 759 6. Jahr auff jbren Koſten zwey Schiffe außge⸗ 
rüftct/ die Reyſe noch ein mahl zuverſuchen⸗ welche denn in dem Eyß ſtecren 


blieben vnd ſeynd ihrer etliche nach vieler Gefahr / ſo ſie erlitten vnd außgeſtan⸗ 


den im Nouember deß 259 7. Jahrs wider in Hollandt ankommen / In mof 
ſen denn den gantzen Verlauff aller dieſer dreyer Schiffahrten der 
grohguͤnſtige Leſer im dritten Theil der Orientaliſchen 
Indien weitlaͤufftig befcbricben finden vnd 
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Diſcurß oder 


l Relation einer wunderbarli⸗ 
chen Supplication / Ihr. Koͤnigl. Maj. in Spani⸗ 


en / von einem Capitein Petrus Ferdinandes de Quir genannt / 


9 Belangendt die Entdeckung deß fuͤnfften Theils der Welt / Terra Au- 
v | ſtralis incognita genannt / vnd deſſen vberauß groſſen Reich⸗ 
"AE thumb vnd Fruchtbarkeit / ꝛc. vbergeben. 


S 


Orchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter / c. Koͤnig vnd 
Her / E. M. vbergebe ich Capitein Petrus Ferdinand von 


— 


g — 
N 


Was den Ca» W dy io; EC | 

pitein verur 29») (5 Y Quir, hiemit die achte Supplication / wegen der Einfuͤhrung 

betten. E P etlicher Leuthe vñ newer Einwohner in die Landiſchafftẽ / wel⸗ 
E tágiae ant, e che E Maj in dem groſſen cractu ober Strich terza: A uftra- 


ſchafften zu lis incognitæ zuenidecken befohlen hat / da in dieſer meiner 
erſuchen. Sach noch nichts erkañt / vnd mir alſo auch noch keine Antwort widerfahren ⸗ 
viel weniger aber einige Hoffnung gemacht worden / daß ich der mal eins von 
hinnen folte abgefertigt werden / der ich doch nun vierzehen Monat lang allhie 
1 zu Goff gelegen / vñ gantzer vierzehen Jahr mit dieſer Sach vmbgangen / vnd 
daſſelbe ohne einige Beſoldung / allein bewogen durch die gute Sach / welche 
gemacht / daß ich alles Widerſprechens vngeachtet / vber etlich taufent Meiln / 
fo wol zu Waſſer als zu Landt gereiſet / Alles mein aut angewendet / vnd mei⸗ 
ner Perſon zum hoͤchſten geſchadet / in dem ich ſo viel Vngemach erlitten 
vnd außgeſtanden / daß es mir ſelbſt onglaublich zuleyn ſcheinet / auff daß ich 
nemblich das angefangene / ſo Gottſelige vnd vortrc hicbe Werck nicht ſtecken 
lieſſe / ſondern fo viel můglich außführen vnd vollenden mochte. Derhalben ich 
Euwer Majeſtaͤt durch die Hertzliche Barmhertzigkeit Gottes vnder⸗ 
thaͤnig gebethen haben wil / dieſelbe wolte nicht zulaſſen / daß ich deß ſo lang er⸗ 
warteten vnnd mir wegen ſo vieler Arbeit vnnd gehabten Muͤh ſchuͤldigen 
Nutzens beraubet werde / ſonder lich weil der Ehre Gottes vnnd Ewer Maj. 
ein groſſes daran gelegen / auch vnzehlich viel Guts / welches fo lang die Welt 
ſteht / vnd nach derſelben in alle Ewigkeit wehren wirdt / darauß entſtehen vnnd 

her kommen kan. | 
. Was die Groͤſſe der newlich entdeckten Landtſchafften belanget dieſelbe 
liſchẽ Lander. iſt / ſo viel ich ſelber geſehen / vnd wie der Capitein Ludouicus Paez de Tor- 
res mein Admiral E Maj. berichtet hat / (o groß vnd weit / als gantz Europa, 
fo fich bif an das Caſſeiſche Meer erſtrecket / vñ klein Aſiam / deßgleichen Per⸗ 
ſiam / benebẽ allen hierzu gehoͤrigen / vnd fo wol im groſſen Oceano, als im 
Mittellaͤndiſchen Meer gelegenẽ Inſeln / wie deñ auch Engelland vit Irꝛlandt 
begreiffet / denn es ift dieſer vnbekannte tractus oder Strich / der vierdte eit 
der jrꝛdiſchen Weltkugel / vnd erſtreckt fich fo weit / daß glaublich in demſelben / 
zwey mahl ſo viel Koͤnigreich vnd Herꝛſchafften ſeyn koͤnnen / als vber welche 
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b 1 E. Maj. heutigs Tags zugebieten haben. Sie ſeynd nicht benachbart mit den 
sd Tuͤrcken oder andern jbnen gehaͤſſigen Leuthen / ligen alle / (ſo viel wir ya 
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Ep Zehendter Theil. 15 
haben innerhalb der Zona torrida, vnd erſtreckt fich ein Theil derſelben biß in 
den æquinoctial Circkel von oo. oder an etlichen Orten etwas weniger Gra⸗ 
den / daß alſo ſolche Land daſelbſt moͤgen gefunden werden / die dem Reichthunm 
Africæ, gant Europæ, vnd dem beſten Theil Afia weit vorzuziehen. Die o 
Zwar weil die Landtſchafften / ſo wir durchſucht haben / biß auff 5. gra- tigre Pd 
dus, weit beſſer ſeyn als die Lande in Hiſpanien / ſo werde ich dardurch bewegt / Lande. 
daß ich faſt vngeſchewet ſagen doͤrffte / daß die andern / ſo derenſelben Hoͤhe ent⸗ 
gegen gelegen / gleichſam ein jrꝛdiſch Paradeiß ſeyn muͤſſen. x 
Das gantze Landt iſt mit vnzehlich vielem volck vnd Einwohner beſetzt / 9 10 eM cine 
derẽ etliche weiß / etliche braun / etliche vermiſcht von Farben ſeyn / etliche haben Lande. 5 
ſchwartz / lang vñ ſchlecht / etlich ein krauß / wollecht / etlich ein gelb vii ſehr duͤn⸗ 
nes. Haar / welcher Vnderſcheidt bari ein Zeichẽ iſt einer groſſen Gemeinſchafft 
vnd vieler Zuſammenkunfft der Freundt / vnnd iſt hierauß ſo wol / als auß der 
Vortrefflichkeit deß Landts / deßgleichen darauß⸗ daß ſie keine Buͤchſen vnnd 
Geſchůtz / wie dann auch keine andere zum Verderben der Menſchen zugerich⸗ 
te Waffen haben / Item daß ſie in Bergwercken nicht arbeiten / vñ andern der⸗ 
gleichen Vmbſtaͤnden / leichtlich abzunehmen / daß ein ſehr groß vnzehlich 
Volck daſelbſt [eon muͤſſe. Sie ſeyn aber gantz keiner Kuͤnſt erfahren / haben 
weder Mauwren noch Feſtungen / weder Koͤnige noch Geſetz / ſondern ſeynd 
ſchlechte einfaͤltige Heyden / in mancherley Secten zertheilt / vnd faſt nimmer⸗ 
mehr vnder einander einig. ita ; | 
Die Ruͤſtung vnd Waffen / ſo ſie brauchen / ſeynd Boͤgen / vnnd Pfeile / raſtung ont 
gantz vnvergifftet / deßgleichen Pruͤgel / Keulen / Bengel⸗ Stangen vnnd Waffen dieſer 
Haſſegayen oder Werffpfeile / alles von Holtz gemacht / Sie bedecken ihre xi 
Scham / halten ſich ſauber / laſſen ſich gerne ziehen / ſeynd frolich vnnd ſehr 3 
dianckbar gegen jhre Gutthaͤter / wie ich denn ſelber offt erfahren habe / daß da⸗ 
her zuhoffen / ſie ſollen / mit Goͤttlicher Huͤlff / da man freundtlich mit jh⸗ 
nen vmbgehen wiꝛdt / gar ſitſam erfunden werden / die gut zulehren vnd zu vn⸗ 
derrichten ſein werden / vnd denen man leichtlich wirdt gnug thun moͤgen / wel⸗ 
ches denn im Anfang ſehr nothwendig ſeyn wirdt / auff daß ſie moͤgen gebracht 
werden zu dem heyligen vnd ſeligen Ende / welches wir in allem ſo wol gerin⸗ 
gen als vornehmen Thun ſtetigs fuͤr Augen haben vnnd fleiſſig vben ſollen. 
Ihre Haͤuſer ſeyn auß Holtz gemacht vnd mit Palmenzweygen bedeckt / ſie ge⸗ 
brauchen Toͤpff oder Haͤffen auß Leimen gemacht / Es ſeyn jhnen auch die 
Weberſtuͤle vnnd andere Zierlichkeit bekannt / ſie koͤnnen mit Marmelſtein 
vmbgehen / machen Pfeiffen / Pauckeln / vnd Loͤffel auß Holtz⸗ haben jhre Kir⸗ 
chen / Begraͤbnuß / vnnd fein vmbgezaͤunete / auch wol angerichtete Gaͤrten / 
Sonderlich aber haben die Perlen Mutter ein groſſen Nutzen bey jhnen / denn 
ſie auß denſelben Meiſſel / Schabmeſſer / Saͤgen / Grabſcheit / Schauffeln vñ 
andere dergleichen Inſtrument / deßgleichen runde Koͤrner / ſo ſie vmb den 
Halß hencken / machen / die in den Inſeln wohnen / haben feine / wol zugerichte 5 
Nachen / damit fie von einem Ort zum andern fahren / welches denn ein gewiß 
Merckzeichen iſt / daß ſie eiwan andern Voͤlckern fo beſſer in Kuͤnſten erfahren 
vnd gevbet ſeyn / benachbart ſeyn můſſen / welches auch daher erſcheinet / daß fie 
die Eber vnd Hanen wiſſen zuverſchneiden. 5 Uf suot bad 
Ihr Brodt machen fie faſt auß dreyerley Wurtzeln / welche daſelbſt haͤuf⸗ ſerlen SA 
fig wachſen / vñ daſſelbe ohne groſſe Arbeit / denn fic die Wurtzeln allein doͤrre der Inwohner 
bif fic wol durchkocht werden / vnd alsdenn an ſtatt deß Brots eſſen / die ſeynd 1 INR 
eines ſehr guten Geſmacks / geſundt / von guter Nahrung vnnd wehrhafftig / s 
alfo daß fie fich lang halten koͤnnen / wiewol fic ziemblich groß ſeyn / alſo 05 et⸗ 
( aos ja iche 
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16 8 Orientaliſcher Indien 
liche einer Elen lang vnd halbe Ele dick gefunden werdẽ. Fruͤchte hat es in die⸗ 
fem tra&u oder Strich (cbr viel vnd herꝛlich gut / die Platani ſeind wol ſech⸗ 
ſerley art / Mandeln viererley / die Obi / welches ein Obs ift / vnſern Quitten 
an groͤſſe vnd geſchmack faſt gleich ⸗ ſein ziemlich groß⸗ Nuͤſſe hat es febr viel / 
deßgleichen Citronen / vnnd andern nicht weniger ſuͤſſe als groſſe Fruͤchte / fo 
wir geſehen vnd geſſen haben. Die Zucker Rohren werden daſelbſt in groſſer 
menge vñ zimlich dicke gefunden / auch hat man daſelbſt vnſerer gemeinen Epf⸗ 
ini aci: fel kundtſchafft. eh "ke : 
Niaßbau⸗ Der Palmbaͤume hat es ein groſſen vberfluß / die jhnen zugleich Wein / 
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me. Schotten / Eſſig vnnd Honig geben / die Kern (cin ſehr ſüͤß / die Frucht nennen 
die Indianer Cocos / welche wenn fic noch grun ift für Artſchocken kan ge⸗ 
braucht werden / das jnnerlichſte oder Marck / hat faft ein anſehen wie ein Rham 
von der Milch / wenn ſie zeitig ſein / geben ſie Speiſe vnnd Tranck / beides zu 
Waſſer vnd zu Landt / wenn ſie alt vnnd wellich werden geben ſie Oel / welches 
man im finſtern brennen / vnnd ſo wol zur Speiſe / als auch zur Artzney vnnd 
Heilung der Wunden wie ein Balſam brauchen kan / auß den Rinden der zar⸗ 
ten Baͤume / werden Flaͤſchen vnd andere gefaͤß gemacht / die jnnerſte Rinde a^ 
ber dienet den Schiffleuten / die Riſſe der Schiffe damit gleich als mit Werck 
oder Moß zuſtopffen / Es werden auch darunter allerhand groſſe vnnd kleine 
Seile zu den Schiffen vnd anderm taͤglichen gebrauch nuͤtzlich zugerichtet / a⸗ 
ber daß das fuͤrnembſte iſt / ſo werden auß den Zweygen gantze Segel fuͤr die 
kleine Schiffe / deßgleichen (cbr zarte Matzen oder Teppiche vnd Decken ge⸗ 
macht / damit jhre Haͤuſer außwendig vnd jnwendig bekleidet werden / welehe 
ſonſt auß langen geraden ſtaͤmmen der Baͤume zuſammen gefuͤget werden / 
darauß ſie auch Bretter / jtem lange Stangẽ / lange Pfeile / Ruder vnd andere 
Haußgeſchirr zu machen pflegen. Diß ift aber ſonderlich gedenckwuͤrdig / daß 
dieſe Palmbaͤume jhnen an ſtatt der Weinſtoͤcke vnd Reben ſein / von welchen 
ſie jhren Wein ohne einige Arbeit / Vnkoſten vnd verluſt der zeit / durchs gantze 
jahr bekommen koͤnnen. 

Wir haben daſelbſt auch Kuͤrbiß vnd andere Gartengewechs geſehen / fo 
haben ſie auch ein Kundtſchafft vii erkantnuͤß der Bohnen / was aber dz Fleiſch 
belanget / gibt es daſelbſt ein groſſen vber fluß an Schweinen ſo den vnſern faſt 
gleich / Item an Hůnern Capaunen / Repffhuͤnern⸗ Enten / Tüͤrteltauben / 
Tauben / Holtztauben / ſo hat auch der ander Hauptman Geyſſen vnd Boͤcke 
geſehen / vnd die Indianer haben vns auch von Ochſen / Kuͤhen vnnd Buͤffeln 
geſagt. Fiſche haben ſie mancherley / denn es finden ſich die genandt werden 
Harghen / Peſcereyen / Lizen / Zinglein / Salmlein / Merlein / Aloſſen / Maca⸗ 
biſen / Caſarren / Pampanen / Sorden / Rochen / Cutulen⸗ Chiteviejen / Ahle / 
Ambeißlen / Chapinen / Rubien / Almexen / Gammaren vnd andere deren Na⸗ 
men mir jetzunder nicht zufallen. Ja es muͤſſen noch viel mehr andere arten der 
Fiſche daſelbſt (cin / weil dieſe / dauon ich geſagt / hauffen weiß vnter einander 
vermiſcht bey den Schiffen von ene. gefangen worden / welches alles / wenn 
es jemand bedencken will / wird er leichtlich darauß abnehmen Formen / daß 
man auß ſo viel vñ mancherley vorrath / allerley liebligkeit / biß an Martzepan / 
deßgleichen alles Eingemachtes / ohn einige frembde zubereitung daſelbſt gar 
bald zuwegen bringen moͤchte / was aber das gemeine Schiff volck belanget / 
denſelben kan es nicht mangeln an Butter Schincken vnnd anderm / ſo von 
Schweinen herkommet / deßg leichen an Eſſig / Wuͤrtz / vnnd andern ſachen 
mehr. Da denn zu mercken / daß viel ſachen den vnſern gleich ſein / vnnd daß 
fic viel vberfluͤſſiger als bey vns gefunden werden / darauß denn zu ſehen / daß 

das Erdreich daſelbſt tuͤchtig ſey / alles was in Europa ane ee 
as 


e 


Y 


e 
— 
2 

^ 

" 

^ 
EIC 

7 

$m 

ET. 

of 
ber 

d 

A. 
e 

80 

gt 

"1 
E 

$8 

"- 

D 
E 
3 
8 

29»: 

a 

29 
8 
80 
23 
— 

1 

4 
t 
» 

e 
DA 
8 
0 

*] 

8 

4 


soot sesso Séeabte Theil. UM 
Was die Reichthumb belanget / habe ich daſelbſt Silber vnd 18005 
geſehen / der ander Capiteyn aber meldet in ſeiner Relation / dz er auch Gold ge⸗ 
ſehen / welches bari die drey koͤſtlichſte ſtuͤcke ſein / die die Natur herfuͤr gebracht 
hat / wir habẽ daſelbſt auch viel Muſcatnuͤſſe/ Maſtix⸗ Ingber vñ Pfeffer ge⸗ 
ſehen. So iſt auch der Zimmet daſelbſt bekant / vnd kan wol ſein / dz auch Neg⸗ 
lein daſelbſt wachſen / weil (o viel Wuͤrtzen allda gefunden werden / vnnd ohne 
das dieſe Lande mit den Landern Lerrenate vnd Bachan faſt Parallelæ ſein. 
Es mangilt jhnen auch nicht an Materi / Seiden vnd Zucker zu machen. Sie 
haben auch ſehr koͤſtlich Ebenholtz / deßgleichen auch ander Holtz / darauß fte 
Schiffe machen / ſampt jhren Segeln vnd Seylen / fo fic auß dreyerley Ma⸗ 
teri / deren die eine vnſerm Hanff nicht vngleich iſt. Sie machen auß dem Oel 
der Cocos Nuͤſſe ein Galagala ; welches fic an ſtatt deß geſchmeltzten Bechs 
brauchen koͤnnen. Auch hal es noch ein art von Hartz / damit die Indianer ihre 
Piraguas zu verpichen pflegen. Weil aber auch viel Geyſſen daſelbſt geſehen 
worden / vnd man auch cin kundſchafft der Ochſen vnd Kuͤhe hat / wirdt zweif⸗ 


Reichthumd 
dieſer Auſtra⸗ 
liſchen Lande, 


fels ohn an Leder / Vnſchlit vnnd Fleiſch kein mangel fein. Die Bienenſo 


man geſehen / ſeind ein anzeigung deß Honigs vnnd Wachſes / vnnd gibt vns 
das Landt noch zu vielen andern ſachen / ſo vns noch vnbekant ſein / ein gute ver⸗ 
troͤſtung / damit ich nichis ſage von deſſelben gelegenheit vnnd geſtalt / welches 
alles denn / wann das jenige / ſo der fleiß zuwege bringen kan / auch darzu kom⸗ 
men mochte / ſich anſehen leſſet / daß / weil fo ein groſſer Vorrath von allem 
Erdgewaͤchſen vorhanden / auch fo ein gute hoffnung / daß vnſere ſachen (de⸗ 
ren ich etliche der beſten vnd nutzbarlichſten auß Peruuia vñ Noua Hifpania; 
dahin zu fuͤhren geſinnet bin ) leichtlich vnd wol daſelbſt werdẽ wachſen vnd fort 
kom̃en koͤnnen / das Land mit allen ſachen alſo vberfuͤllet werdẽ mag / daß es nit 
allein feinen Voͤlckern / ſondern auch allen Inwohnern ber Amerricaniſchen 
Inſeln / vberfluͤſſigen Profiandt vnd Nahrung geben / dz Koͤnigreich Spa⸗ 
nien aber mit vberſchwenglichem Reichthumb vnd guͤtern wirdt begaben koͤn⸗ 
nen / wenn nur Leuthe (ein werden / die mir die Hand bieten vnnd in erbawung 
deß Landes an jhrem fleiß nichts werden erwinden vnd mangeln laſſen. 
Zwar (o viel wir auß den oͤrtern fo am Waſſer gelegen vnnd von vns ſein 
durchſucht worden / haben abnehmen konnen / mag ich wol ſagen / daß auß dem 
Lande ſo groſſe Reichthumb vnd Nutzbarkeiten zugewarten ſein / wie groß es 
iſt / daß es (chon angefangen vnſer zuwerden. Es iſt auch dieſes allie zn mer⸗ 
cken / daß ich fuͤrnemlich nurt dahin geſehen / wis ich dieſe Lande / welche ich 
nunmehr entdecket habe / erkundigen moͤchte / vnnd daß ich wegen meiner viel⸗ 
faltigen Schwachheiten vnd vmb anderer vrſachen willen / nicht alles was ich 
gerne gewoͤlt habe durchſuchen koͤnnen / In maſſen denn auch nicht alles hal 
koͤnnen in einem Monat / da ſonſt zwoͤlff Monat in einem Jahr fein / vnd ein 
jeder etwas beſonders herfuͤr bringet / erkuͤndiget vnnd beſehen werden. Zwar 
die Indianer vnd gedachter Lande Inwohner / fein gantz vnnd gar nicht nay 


Die Inwoh⸗ 


ner dieſer 


Candſchafften 


ſein mit vns 
nit zuuerglez⸗ 


vnſern Sitten zuſchaͤtzen / oder mit vnſern Leuthen zuuergleichẽ / ſondern man 


muß ſie halten fuͤr ſolche Leute / die jhnen nichts weiter angelegen ſein laſſen / 
als wie fic in Wolluͤſten leben / vñ ihre zeit ohn einige Muͤhe vnnd Arbeit / fo 
viel müglich zubringen / derhalben (ie denn auch ſonſt nichts anders thun / vnd 
ſich gantz vnnd gar nicht bekuͤmmern vmb die ſachen / die ns fo viel zuſchaffen 
geben / vnnd vns weder Tag noch Nacht ruhen laſſen . - 
Erſcheinet demnach hierauß / daß die Leuthe [o dahin kommen werden / ein 


Gut Erdreich 


ſo groſſen nutzen vnnd ergetzligkeit daſelbſt empfinden werden / als von einem bund atleta; 
ſehr guten vnd Wolerbawten Luſtigen Lande einer jmmermehr hoffen vnd er⸗ 
warten kan / weil daſſelbe [cbr fett vnd Fruchtbar iſt / auch 55 vielem Leimen 

f oder 


aſſer in die⸗ 
ſen Landen. 
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18 Orientaliſcher Indien 


oder Thon begabet / ſo zu geſchwinder auff bawung der Haͤuſſer / zum Ziegel⸗ 

ſtreichen / vnnd zu andern ſachen / ſo auß Thon gemacht werden / ſehr dienlich / 

welche Leute ſtatliche Haͤuſer vnnd Gebaͤw zu bawen begehren / denen kan es 

daſelbſt an Marmel⸗ vnd andern Steinen gar nieht mangeln / Holtz hat es da⸗ 

ſelbſt allenthalben gnug / ſo zum Bawen vnnd andern ſachen dienlich. Es bat 

ein fein eben Feldt vnd luſtige Aecker / mit liebliche Waſſerfluͤſſen vnd Baͤchen 

vnterſchieden / Es hat auch hohe vnd zwifaehe Felſen / Berg / Thale vnd groſ⸗ 

fc flieſſende Waſſer / auff welchen man Waſſermuͤhlen vnnd andere Kuͤnſtli⸗ 

che Werck bawen kan / Es finden fich daſelbſt auch viel koͤſtliche Saltzbruͤn⸗ 

ne / vnnd (welchs ein anzeigung eines fetten Erdreichs iſt) viel gerhoͤrig / darin⸗ 

nen ſo groſſe Riedt vnd Roͤhren wachſen / daß etliche fuͤnff ober ſechs Haͤnde 

dick ſein / mit vielen Früchten / welche ſchmal vnnd hart iff mit zarten Rinden / 

Endlich ſo gibt es auch Fewerſteine daſelbſt / denen ſo zu Madril gefunden 
werden / gantz ehnlich vnd gleich 

"uelis Der Meerbuſen der beider Apoſtel Philippi vfi Jacobi hat ein Infart auff 

P ouod 20. Meilen weit / iſt gantz ohne Schleim / vnd fo wol bey Nacht afe bey Tage 

Jacobi. denen die hienein fahren ſicher / hat viel Haͤuſer oder Huͤtte / von welchen man 

bey Tage den Rauch / bey der Nacht aber das Fewer vnd Liecht offtmals geſe⸗ 


hen hat. . 
Moi us Der Meerhaffen zum wahren Creutz genandt ift fo weit / daß wol Tauſent 
Creutz. Schiff darin ſtehen koͤnnen / der grund iſt / (wie ich geſagt habe) gantz ohne 
Schleim von ſchwartzem Sandt. Man findet darin keine Vntieffen / vnnd 
ma kan allenthalbẽ ſicher ankehrn auff wie viel Elen man wil / von zo. nemlich 
biß auff ein halbe / vñ daſſelbe zwiſchen zweyer groſſer Waſſerfluͤſſe außgaͤnge / 
denẽ der eine dẽ Fluß Batim an d groͤſſe faſt vbertrifft / vñ ein Tieffe hat võ zwo 
oder mehr Ehlen / alſo das kleine Spaͤhſchifflein vnd Pataſſeta darin wol fah⸗ 
ren koͤnnen / der ander iſt ſo tieff / daß wir mit vnſern Nachen ſicher hienein 
fahren / vnnd friſch Waſſer haben holen fónnen. Am Vffer aber findet man 
allenthalben ſchön friſch Waſſer / vnnd der ort da die Schiff außgeladen wer⸗ 
den / hat ein Anfurt von drey oder etwas weniger Welſchen Meilen weit / mit 
vielen kleinẽ ſchwartzen vnd ſchweren Kieſelſteinen vberhaͤuffet / fo gar bequem 
vnd fürtreglich ſein die Schiffe damit zubeſchweren / bas Vffer hat gar feine 
Klufften / brůche oder ſpaltungen / ja es ift mit gruͤnem Graf bewachſen / daß 
ſichs anfcben leſſet / als ob das Meer gar nit darwider ſtoſſe / ſo geben auch die 
Baͤume / welche fein gerade vber ſich gewachſen / vnd gantz vn beſchaͤdiget oder 
vnuerletzet geſehen werde / ein gute n feine Vngeſtimmigkeit von 
Winden vnd anderm Vngewitter daſelbſt viel geſpuͤret werde. W 


Cieblichteit Es hat aber der Hafen / vber die erzehlte commoditeten vnnd bequemig⸗ 
deß MNeerha⸗ feiten / noch eine ſehr angenehme Lieblichkeit / denn fo balt es deß Morgens be⸗ 
len zam wah / gunte Tag zu werden / hoͤrete man daſelbſt auß dem zu nechſt darbey gelegen 


Creutz. 
SUE e Waldt ein Lieblich Geſaͤnge / von etlich Hundert allerley art Voͤgel / vnter 


welchen waren ( wie ſichs anſehen ließ /) Nachtigal / Amſeln / Wachteln / Zei⸗ 
ſing / Schwalben / vnzehlich viel Perequiten / Papageyen / vnnd andere viel 
mehr arten der Voͤgel / beneben den Joe, chrecken vnd andern / zu dem bekamẽ 
wir auch deß Morgens vnd Abends ein Lieblichen Geruch / welcher von der 
menge / ſo mancherley Blumen / die daſelbſt wachſen entſtanden / vnd herge⸗ 
ruͤhret / alſo daß man weder A zahare noch an Aluahaca gemanglet hat. Dar⸗ 
auß denn abzunehmen geweſen / daß der Lufft am ſelbigen ort ſehr erwuͤnſcht 
ſein müſſe / vnd daß die Mutter oder Natur ein beſondere Lieblichkeit an dieſen 
ort geleget hat. Vber daß (o werden dieſe Hafen vnd Meerbuſen auch daher 
ſehr ruͤhmlich vnd angenehm / daß fic mit vielen ſchoͤnen Inſeln grentzen / deis 
AE: MICE nemli 


. Zehendter Theil. 1 
nemlich aber mit den Sieben / von welchen geſaget wird / daß ſie ſich faſt in 
zwey hundert Frantzöſiſche Meilen erſtrecken / wie denn ſonderlich vnter den 

ſelben gefunden wirdt / die ſich in die fuͤnffzig Frantzoͤſiſche Meilen in der wei⸗ 


ceerſtrecket/ vnd nurt wolff Meilen von dem Haffen abgelegen iſt. 
An dieſem Meerbuſen vnd Haffen nun / welcher vnter der hoͤhe von 15. 7 7 : 

/ fan man in geſchwinder eil ein groſſe 1 8 

t Cande bald im 
erſten antritt: 


Graden deß poli A ntar&ici gelegen 
Volckreiche Statt bawen / in welcher eslden Leuten an Reichthumb vnd Gu 
ſo gar nicht mangeln wird / daß ſie allen benachbarten Landen / als da ſein / Chis 
li, Peru; Panama, Nicaragua, Gattimala; New Hifpania; lerrenatá 
vnnd die Philippinen / reichlich werde 
wer Mapſeſtat ein Herre ſein / vnd tbenn dann dieſelbe / auch dieſer Lande / von 
welchem ich jetzunder handele / Heiſchafft erlangẽ wird / werdẽ dieſelben fo. hoch 
zuachten ſein / daß / wie fic ohne das der ' 
fam ſeyn / ſie wegen der ſtattlichen Wahren vnnd Kauffmanſchafft (der Herꝛ⸗ 
ſchafft jetzunder zu geſchweigen /) gleichſam als ein ander China, lapan oder 
ſonſt Reiches Landt vnd Inſel in Afia gelegen / zu achten ſeyn mogen. Ich 
bin kürzer als ich weiß das von dieſen Landen zu halten / vnnd ich auch vor 
Gelehrten Mathematieis leichtlich erweiſen kan / ich mag mich auch nicht fo 
weit allhie auß laſſen / daß ich anzeigete / wie dieſe Lande gleich im erſten antritt / 
in die zwanzig mahl Hundert Tauſent Spanier wol ernehten moͤgen / Aber 
kuͤrtzlich in einer Summa Daruon zu reden / ſo iſt diß die Welt / deren centrá 
oder Mittelpunet Hiſpania werden wird / daſſelbe iſt gegen dem Leibe zu rech⸗ 
nen / als ein Nagel / welches wort denn wol in acht zu nehmen: 


Was den Lufft belanget / iſt deß orte ſo gut / lieblich vnnd geſundt / wie auß J 
dem ſo bißher geſagt worden / leichtlich abzunehmen / vnnd kan daſſelbe auch Landen. 


daher erkandt werden“ daß ob wol vnſer Volck daſelbſt außlaͤndiſch 
vnnd frembd war / keiner doch mit einiger Kranckheit angegriffen worden / ob 
ſie ſchon für vnd fuͤr gearbeitet ⸗ vnnd ſo wol vom Schweiß als anders wo her 
naß geweſen / ſich auch weder deß Waſſers / fo fic viel nuͤchtern getruncken / 
noch der Fruͤchte deß Landes im Eſſen / ja weder der Abend lufft vnnd Monen⸗ 
ſcheins bey der Nacht / noch auch der Hitze der Sonnen bey Tage / (welche 
9 1 85 ſo gar vberig groß vnd hefftig geſpůͤret wirdt /) fich enthalten haben. 
mb die Mitternacht konte man ein woͤllen Golter an ſtatt deß Bettes wol 
leiden vnd vertragen. Wenn aber auch die Leuthe daſelbſt ſtarck vnnd leibig 
ſein / auch gar Alt werden / wiewol ffe gemeiniglich niedrig vnnd an der Erden 
wohnen (welches denn eim gut zeichen Der Geſundhert iſt / weil fie ſonſt / wenn 
etwan am Erdreich ein mangel / welche jhre Haͤuſer zweiffels ohn von der Er⸗ 
den / wie i den Philippinen vnd etlich andern orten ſo ich durchzogen bin / vmb 


etwas erheben wuͤrden /) weil auch daß Fleiſch vnnd Fiſche / ſich ober zween 
halten kan: Weit in gleichem die 

ben ſo ich bey mir habe / wiewol ſie noch et ⸗ 

lang gut vnd geſundt bleiben konnen / vun? 


Tage vnnd etwas lenger vngeſaltzen wo 
Fruͤchte (wie auß zweyer len derſel 
was zu frůe abgebrochen worden 
endtlich weil wir keine Sandtgruben / keine Diſteln / Dornen oder mit den 
Wurzeln ober fich auß der Erde herfuͤrgehende Baͤume / keine Pfützen oder 
Sumpffige Waſſer / ein Schnee auff den Bergen / keine ſchadliche Würme⸗ 
feine Erocodil in den Waſſern / keme den Hauſern vit Fruͤchtẽ ſchadliche A⸗ 
meiſen / Raupe / Muckẽ vit andere Vngegziffer / dafelbſt gefehẽ od geſpuͤret habẽ 
So iſt dz freylich ein beſt ondere Herꝛligkeit / vmb welcher wille dieſe Lande pie⸗ 
len Indianifcten Landern vorgezogen werden ſollen / die entwedet vmb dieſer 
tinigen vngelegenheit willen gar nicht / oder je mit groſſem verdruß vnnd 
„% 


t 
7 - 


n mittheilen koͤnnen / vber welche Lande 


obgedachten Lander Schluͤſſel gleich⸗ 
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20 Orientaliſcher Indien 
beſchwerlichkeit / wie ich ſolches ſelbſt gnugſam bezeugen kan / bewohnet wer⸗ 
den. ne 7 


Wie diß Alu. Diß ſeind nun Allergnaͤdigſter Konig vnd Herꝛ die Tugendt vnd vortreff⸗ 
n lichkeiten deren von mir entdecktem Lande / welcher beſitzung in ewer Majeſtat 
Nonige in Namen vnd vnter derſelben Fahnen ich ſchon eingenommen habe / wie der ver⸗ 
e ein ſauff der Hiſtorien ſo ich bey mir habe bezeuget Erſtlich wardt ein groß Creutz 
Cache. auff gerichtet / vnd ein Kirche vnſer lieben Frawẽ von Loretto zu Ehren gebau⸗ 
wer / in derſelbtn hat man gehalten zwantzig Meſſen / ond iſt ein jeder vmb Ab⸗ 
laß zu erlangẽ zugelauffen / weil man das heilige Sacrament vnter ewer Ma⸗ 
jeſtat Faͤhnlein an dieſen bißher verborgenen orten offentlich herumb getragẽ / 
da ich drey Fahnen auffgeſtecket vnd ein jede mit zweyẽ Saͤulen vnd ewer Ma⸗ 
jeſtat Waffen gezieret habe / daß ich alfo wol (agen mag / (o viel dieſes theil der 
Welt belanget / daß darin erfuͤllet ſey das wort plus vltra, ſo viel aber das feſte 
ex belanget / daß man viel weiter / (o wol vorwerts als hinderwerts kom⸗ 
men ſey. Ep i 10838115 110 
Warum bief t Diß aber vnd alles ander was weiter fuͤrgangen / habe ich gethan als ein ge⸗ 
tab imapiee trewer Diener ewer Majeſtat / auff daß nemlich dieſelbe vber jhre vorige Tit⸗ 
Cande ſo fleiſ tel dieſen auch hinfuͤro gebrauchẽ moͤchte / vnd alſo in ber gantzen Welt bekant 
ſig geweſen. gemacht wuͤrde der Nahm der vnbekanten Auſtraliſchen Landtſchafften / zur 
glori vnd Ehre deß Herꝛen / der ſie bekandt gemacht / ond mich dahin gefuͤtret / 
ja auch geſundt wider anhero zu ewer Majeſtaͤt gebracht hat / für derẽ Augẽ id 
jetzunder ſtehe / eben noch alſo gegẽ dieſe fach geſiñet / wie ich von anfang gewe⸗ 
ſen / der ich ſie ſo weit gebracht / vnd ein groſſes verlangen habe vollents ju ver⸗ 
lichten / vnd zum gluͤckſeligen ende zubringen. ACA | 
Dann ort, Vnnd zwar ich halte gewiß barfür/oaf emer Majeſtat / nach d Weiß heit / 
dee Pin. Dapfferkeit vnnd Chriſtlicher Gottſeligkeit / damit dieſelbe begabet ſein / mit 
nehmung dieſer hochſtem fleiß dran ſein werde / daß fie der kuͤnfftigen beſißung der jezunder 
E entdeckten Lander vergewiſſet werde / weil die vornembſte vrſach die vus an⸗ 
treiben vnd bewegen ſoll / nicht zuzugeben / daß fie laͤnger vnerbawet vnd Wuͤſt 
gelaſſen werden / iſt / daß es alles dahin gereichet / daß vnſer Her: Jeſus Chri⸗ 
fiue an denſelben orten / ins fünfftige moͤge erkant / geglaubet / angebetet vnnd 
geehret werden / da man bißher dem Teuffel gedienet / vnd denſelben auch noch 
taͤglich verehret. Beuorab weil daſſelbe gleichſam ein Thuͤre oder Pforte 
[cin wirdt / durch welche fo viel groſſe nutzbarkeiten / an die Vnderthanen emer 
Maeſtat mogen gebracht werden / wie im gegenwertigen fall ein groſſe be⸗ 
kůͤmmernuͤß daher eniſtehen wird / wenn es geſchehen ſolte / daß die Feinde der 
Romiſchen Kirchen dahin gerahten ſolten / jhre Lehren daſelbſt fort zu pfig té, 
tzen / alles gute in boͤſes zuuerkehren / den Nahmen der Herꝛſchafft in den Su. 
dien zugebrauchen / vnd dieſelben gantz onbgarguuerDerbet. 0000 
Der Capitan Es zweiffelt mir zwar nicht / daß ewer Majeſtat wol verſtehen / (eae für ein 
e groſſer ſchaden es fen / dauon ieh jetzunder geſagt habe / vnd was für vnfall dar⸗ 
Cande dem s auß ins Fünffüg erfolgen werde / da es denn viel Gelt vnnd Leute koſten wird / 
nig in Span bif man denſelben abwende vnnd zu recht bringe / derhalben fo wolle ewer Ma⸗ 
5 jeſtat dieſe Lande an fic bringen / auff daß fis dermal eins auch den Him⸗ 
melerlangen mog / fic wolle / ſag ich jhr mit wenig Gold vñ Silber auß Peru 
zuwege bringen ein ewigen Namen / vnd zugleich dieſe newe Welt mit allem / 
das darauß zugewarten. Dieweil aber niemandt iſt der von ewer Majeſtat 
für dieſe groſſe gutthat / fo GO T biß auff deroſelben gluͤckſelige zeit 
vnnd Regierung behalten / ein bolen Brodt begehret / fo ifi es billich / daß ich 
daſſelbe oder vielmehr an ſtatt deſſelben ein gnaͤdige Außruͤſtung vnnd Ant⸗ 
wort begehre / denn es ſein je viel Schiffe vnd Galeyen fertig / ich aber muß 
f noch 


iy. Zehendter Theil. ài 
noch ein lange Reyſe thun / vnd viel anordnen ober beſtellen / bá aber vnder deß / 
viel ſo wol von Geiſtlichen als Zeitliche Guͤtern / mit gar vnwiderbringlichen 
Schaden abgehet. Dieweil vor Zeiten den Chriftophórum Columbum 
ſeine Vermutungen fo gar eyfferig gemacht haben / ſo werde ich billich / durch 
das / ſo ich mit meinen Augen geſehen / vnnd mit meinen Haͤnden begriffen ha⸗ 
be / welches ich denn auch E. M. jetzunder vbergebe / etlicher maſſen vngeſtuͤi / 


vnd gleichſam vnbeſcheiden zuſeyn beweget vnnd angetrieben. Bitte demnach 


gantz vnderthaͤnig Ew. Maj wolte jhr belieben laſſen / etwas in dieſer Sach 
zu decerniren / damit ich ein mahl meines Wuͤnſches theilhafftig gemacht wer⸗ 
de / der ich mich in allem derſelben gnug zuthun / gantz willig vnd bereit etfláre/ 
Es iſt ein groß Werck / welchem der Teuffel febr hefftig zuwider iſt / dem 
man billich nicht zulaſſen ſoll / daß er ſo viel vermoͤge / weil 
Ew. Maj. derſelben Lande maͤchtiger Schutzher: 
Waere o vnd Vertretter ſenn. 
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Siberien / &iamogebicn vnd Tingeſien / mit An, 
deutung der Wege vnd Reyſen / ſo auß der Moſcaw ge⸗ 

gen Morgen vnd Mitternacht dahin fuhren / wie ſie von * 


den Moſcovitern taͤglich gebraucht 
werden. 15 


Anica ein 
reicher Baw⸗ 
ers man hat ein 
Verlangen an⸗ 
derer Leuthe : 
Kundtſchafft P7 aa 
zubekommen. & 


Meer ergeuſt. Dieſer Anica war nicht allein Reich / wie geſagt / ſon⸗ 
dern er hatte auch viel Kinder / denn es hatte jbn Gott reichlich geſegnet / vnd 
mit allen Guͤtern vberfluͤſſig begabet / er hatte aber gleichwol keine Ruhe / ſon⸗ 
dern hatte ein groſſe Begierde / vnnd bemuͤhet ſich mit allem Fleiß zuerkundi⸗ 
gen vnd zuerfahren / was doch die Leuthe für Lande bewohneten / die alle Jahr 
jbrer Hanthierung vnd Kauffmanſchafft halber in die Moſcaw zukommen 
pflegen / koͤſtliche Beltzwerck vnd andere Wahren mit fich bringende / vnnd in 
der Sprach / Kleydung / Religion vnd Sitten gantz von ihnen vnder ſchieden⸗ 
oder abgeſondert / welche ſich zum Theil Samojeden / zum Theil mit anderen 
Nahmen nenneten. i en | 
Anies machet Dieſe Volcker kamen jahrlich auff dem Fluß W itfogda herunder ge⸗ 
en t fahren / vnd verhandelten jhre Wahren mit den Reuſſen vnd Moſcowitern in 
mojeden. den Statten Ofoylavii Vſtinga, welche an dem Fluß Duna gelegẽ / vñ wegẽ 
der Kauffmanſchafft von allerley Sache / ſonderlich aber von koͤſtlich? Rauch⸗ 
wahren vnd Beltzwerck / ſehr beruͤhmet waren. Derhalben weil dieſer Anica 
ein ſo groſſe Begierd hatte zuerfahren / von wannen dieſe Leuth kamen / vñ was 
fic für Lande bewohnten / weil er leichtlich erachtẽ koͤnte / daß man groß Reich⸗ 
thum̃ zuwege bringen mochte / weil das Belzwerck fo von jnẽ jahrlich ankame / 
fich an ein groſſe Summa Gelts belieffe / hat er heimlich mit etlichen vnder 
jhnen ein Freundtſchafft vnd Verbuͤndtnuß gemacht / vnnd etwan zehen oder 
zwelff mann in jhrer,Geſellſchafft in die Lande geſchickt / mit dem Befehl 
daß ſie alle Lande durch ziehen / in denſelben alles fleiſſig erkundigen / vnnd der 
Volcker Sitten / Gebrauch / Wohnung vnnd gantz es Leben fleiſſig auffmer⸗ 
cken ſolten / auff daß ſie deſſen allen ein gewiſſe Wiſſenſchafft bekommen vnnd 
jhm zubringen moͤchten. 
A niea (dicite Als ſie nun ſolches gethan vnnd widerumb heim kommen / hat er fie 
ee ehrlich vnnd wol empfangen / hat jhnen auch gebotten ſtille zuſchwei⸗ 
den 7 gen / wie er dann auch ſelbſt ſolches bey ſich behalten / vnnd keinem 
les zuertundi⸗Menſchen geoffenbaret hat. Im folgenden Jahr hat er ein aróffere 
gen. Anzahl der ſeinen dahin geſchickt / vnnd jhnen etliche von feinen Freun⸗ 
den vnnd Verwandten zugegeben / dieſelbigen nahmen etliche A gs 
a hren 
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Wahren / als nemblieh Schellen / ond andere dergleichen Teutſche Grempfel⸗ 
wert. mit ſich / durchreyſeten alle Oerter derſelben Landtſchafft / vnnd kamen 
nach vberwundenen vielen Gingben vnd Waſſerflüͤſſen bi an den Fluß O- 
bii , da ſie mit den Samojeden Freundiſchafft vnd Verbuͤndinuß gemacht 
vnd gemerckt haben / daß die raue Wahren vnd das Belhwerck daſelbſt in aco 
ringem Weriß were / onn man leichtlich dar durch zu groſſem Reiehthumb | 
kommen konte / daß auch dieſe £eutb leine Staͤtte hetten / (onberiicb Hauffen 
weiſe vnnd friedtlich beyſammen wohneten / vnnd von den Eueſten regieret 
wurden. ö í à 
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Im effen waren fie gar vnſauber / nebreten ſieh von dem Sfeifch der wil⸗ S 
den Thier / ſo fie flengen / hatten keine Kundiſehafft deß Brodts vnnd anderer Samoſeden. 


Früchte / waren fleiſſige vnd gute Schützen / machten jhre Bogen auß feinem 
zaͤhem vnd geſchmedigem Holt / dis Pfeile (chárpfften fie mit ſpitzigen Stein? 
oder Fiſchgraͤten / mit denſelben kundten ſie die wilde hier ſchieſſen / deren da⸗ 
ſelbſt ein groſſe Menge war / Sie neheten mit Fiſchgraͤten / welehe fit an ſtatt d 
Nadeln / gleich wie die Senadern etlicher zarten Thier lein an ſtatt deß Garn 
gebrauchten / Alſo machten ſie jhnen Kleyder auß den Hauen der wilden 
Thier / von welchen ſie das rauhe im Sommer Berauf / in dem Winter 
aber hinem wendeten / die Haͤuſer bedecketen fie mit Häuten der Elendt oder 
anderer Thier / welche ſie gar in ſchlechtem Werth hielten / in Summa / dieſe 
außgeſchickte Anicæ durchſuchten vnd erforſchten alles auffs fleiſſigſte / vnnd 
Fami mit groſſem Reichthumb von Rauchwahren oder Beltzwercken endt⸗ 
lich wider hemummn. | | | 
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As nun gemelter An ca alles auß derſelben Relation nach ſeinem Disiconte — 
Wunſch erfahren hatte / hat er mit Hülff vnnd Beyſtandt etlicher ſeiner Pi 
Freunde in dieſelben Landt angefangen zuhandlen / vnnd ſolches etliche Jahr Samojeden 
lang an einander angetrieben / daher es denn kommen / daß die Aniconier Lanpt mie 
fer machtig worden / vnnd allenthalben viel Landt vnnd Acker erfauifet ri pn Nut⸗ 


haben / die Nachbaren aber / als ſie ſolches ſahen / vnnd nicht wuſten woher ffo" 
nen folcbe Reich thumb kamen / perwunderlen ſich febr / denn die Anſeonſer 
aue etleche Kirchen in jhren Dorffern baweren / ja fie baweten endtlich ein ſehr 
ſckone Kirche in der Statt Ofoyla bey Witlogda gelegen / da (ie zu demſel⸗ 
ben mal wohneten / die ſelbe war von ſehoͤnen Quaderſtůcken von Grundt auß 
auffgeführi / denn ſie wuſten jhres guts lein Ende. | N 
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Vnoer deß aber wurden fie offt ingedenck/ wie leicht es geſcheßen fon⸗ Ayeonler 
te / daß fich das Gluck bey jhnen veránterte / wie co onn offfmals zuge⸗ machen ihnen 
ſchehen pfleget / weil fie ſon derlich in groſſem Miß gunſt bep jederman le⸗ MER 


beten / ob fie wol keinem einig vnrecht gethan batten / der halben lieſſen ſte 
ſbnen dieſes mit Fleiß ange legen ſeyn / vnnd gedachten / wie ſie daſſel⸗ 
be verhůͤten / vnnd machen moͤchten / daß fic für vnd fůr beſtaͤndig in dem 
Standt bleiben mochten / zu weichem ſie kommen waren. Nun lwoirdt bey 
den Moſcowitern / als im Sprichwort geſagt / daß der ſenige/ der keine Frewde 
zuhoffen habe / nicht wol für einen Menſchen zuhalten ſey / dann es geſchicht 
gemeiniglich / daß welche eiwan in einer Sachen andere Leuth vberireffen/die⸗ 
ſelben alſo baldt mit Mißgunſt getruckt / vnd wol faͤlſchlich gen Hoff gebracht *. 
vnnd verklagt werden / da ſie denn / wann nicht ſonderlich jemandt vor⸗ 
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handen / der jnen geneigt iſt / alſo baldt auch vnverhoͤrter Sach verdammet vßn 


wol gantz vnd gar verderbet werden / derhalben waren die Aniconier darauff 

bedacht / wie ſie / als ſehr reiche Leuthe / mit ben aller fuͤrnchmeſtenzu Hoff 

in Freundiſchafft komen moͤchten / es war aber damals einer Bori Godeno- 
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welcher auch hernach / als der Großfuͤrſt mit Todt abgangen / jhme ſeinem 
Schwehervatter im Reich ſuccedieret hat / wie daſſelbige weitlaͤufftiger auß 

! den Moſcovitiſchen Hiſtorien zuſehen. | 
ir cii Dieſem Borio nahmen fie jbrien für alles zureferiren vnd zuentdecken / 
mojeden wirdt brachten jhm derwegen etliche Geſchenck / vnd baten jn / daß er ſie hoͤren wolte / 
deß 1 denn ſie jhm etwas anzuzeigen hetten / ſo dem gantzen Moſcovitiſchen Reich 
füdten Loch. ſeht nutz vnd fuͤrtraͤglich ſeyn wuͤrde / Borius ſolches vernehmẽde / gab jnen alſo 
terman kund baldt Gehoͤr / vñ empfiẽge ſie hinfort viel ſtattlicher / als er zuvor gethan. Als fie 
gethan. jm nun die Gelegenheit der Lande von Samojeden vñ Siberiẽ erklaͤret / vñ zu 
verſtehen geben hatten / was ſie daſelbſt geſehen vnnd wargenommen / deßglei⸗ 

chen auch / was für groſſe Reichthumb der Moſcaw von dannen herzu kom⸗ 

men koͤnten / ob ſie wol nicht anzeigten / wie heimlich ſie den Handel biß hero ge⸗ 

fuͤhrt / vnnd was ſie fuͤr groſſe Reichtumb daher zuſammen gebracht hatten / 

hat doch obgedachter Borius alſo baldt einen groſſen Luſt bekommen / ſolches 
alles fermer zuerkundigen / vnnd ſie fo lieb gewonnen als ſeine eigene Kinder / 
ſie allenthalben befoͤrderende / vnd im Nahmen deß Großfuͤrſten / mit ſtattli⸗ 

chen Brieffen vnd Siegeln begabende / in welchen gar ſtattlich verſehen war / 

daß fic ohne einiges Widerſprechen die Lande / fo ſie jnnen Betten / zu ewigen 

Zeiten beſitzen / vnnd jhres Gefallens auff jhre Erben transferiren ſolten / ja 

weñ es fich begebe / daß ſie bey Winterzeit in der Moſcaw ſich findẽ lieſſẽ / fete 

er ſie auff ſeinen Wagen oder Schlitten / vnnd lieſſe ſie von einem Ort zum 

andern herumb fuͤhren / welches denn die groͤſte Ehr bey den Moſcowitern ift 
fuͤrnemblich / wenn es einem von Vornehmen vnd hohen Perſonen angethan 

wirdt / wie denn der Borius war / bey welchem das hoͤchſte Regiment damahls 
geſtanden. f 

Als der Borius nun den Sachen weitlaͤufftig nachgedacht / hat er es 
dem Groß fůrſten entdeckt / der es jhme vber die maſſen lieb ſeyn laſſen / vnnd 
gandels in nicht allein den Borium in deſto groͤſſern Ehren gehalten / ſondern jhm auch 
Eae ga zugelaſſen ſeines Gefallens in der Sach ferner zuhandelen / derhalben denn 
auch er alſo baldt etlicher Hauptleuthe vnnd geringer vom Adel / ſeiner guten 
Freunde freundtlich Dienſt ſich gebraucht / vnd denſelben befohlen / daß ſie mit 

denen / fo die Aniconier jhnen zugeben wuͤrden / fich auff den Weg machen / 

vnd mit ſtattlichen Kleidern / wie Legaten gebuͤhret / zum beſten verſehen ſolten / 

ordnet jhnen vber das etliche Landtsknecht vnd Diener zu / vnnd ruͤſtet ſie auß 
mit aller handt Geſchencken vnnd geringen Sachen die ſie den Voͤlckeren / zu 
welchen ſie kommen wuͤrden / verehren ſolten. Er befahl jhnen aber gantz ernſt⸗ 

lich / daß ſie alle Vberfahrten / Waſſerfluͤſſe / Wege / Stege / Waͤlde vnd an⸗ 

ders dergleichen / fo jhnen auff der gantzen Reyſe fuͤtrkommen vnnd begegenen 
wuͤrden / fleiſſig auffmercken / vnd derſelben Nahmen in gutem Gedaͤchtnuß 
behalten ſolten / auff das wenn ſie heim kaͤmen alles getrewlich vnd warhafftig 

referieren vnd erzehlen koͤnten / deß ſolten (ie ſich gegen die Leuthe alleuthalben 

(cbr wol vii freygebig erzeigen / auch einen bequemen Ort außſehẽ / dahin man 

Schloͤſſer / Caſtel vnnd Feſtungen bawen maͤchte / vis für allen Dingen Fleiß 
ankehren / daß ſie etliche von den Voͤlckern vnd Einwohnern der Lande / in die 

Moſcaw mit ſich bringen moͤchten. 

7 Die Legaten / als fie mit aller nohtwendigen Kleydung / Nuͤſtung / Gelt 
tommen zu dẽ vnd Geſchencken / außgeruͤſtet geweſen / ſeynd ſie auß der Moſcaw abgefahren 
Samojeden. vnd baldt hernach in W'itíogdam zu den Aniconiern kommen / welche ſelbſt 
auch etliche von den jhrigen dahin geſchicket / ja es ſeyn auch etliche von jhren 

Kindern vnd Verwandten mit gezogen / ſo baldt (ie nun dahin kommen / haben 

ſie gleich angefangen / was jhnen befohlen zu verzichten / vnnd nach "T: ſie den 

ar 


Zehendter Theil. 25 


Barbatiſ chen Voͤlckern allen guten Willen erzeiget / vnd ſich auch mit Fleiß 
erkundiget / wer bey ihnen für andern maͤchtig vnd fuͤrnehm were / denſelben 


haben fic (t andern Ehre angethan / vnd fie mit etlichen Geſchencken begabt / 


welche zwar bey jnen ſehr gering vnd faſt von keinem werth / von den frembden 
Leulhen aber / ſo fuͤrnehm vnnd koͤſtlich geachtet worden / daß fie die Moſco⸗ 
witer / welche von ferme kommen waren / mit groſſer Frewde empfangen / vnnd 


lich gezteret waren / haltende. 


Dolmetſcher / vnd begunten mit den Leuthen viel von jhrem Großfuͤrſten su 
reden / lobten denſelben zum hoͤchſten / vnd machten faſt einen Gott auß ihm / in 
allwege ſich dahin bemuͤhend / wie fie den Leuthen ein Verlangẽ machen moͤch⸗ 
ten / ſolches alles mit Augen ſelbſt anzuſehen. Als nun die Moſcowiter fo viel 
bey ihuen zuwegen gebracht hatten / daß fic ein Verlangen bekommen alles zu⸗ 
erkundigen / haben fic fich freundtlich erbotten / ſie wolten jhnen in allen Sache 


willfahren / vnd etliche der jhren / als Geyſſel daſelbſt laſſen / welche vnder deß / 


weil die Samojeden in der Moſcaw weren / allda bleiben vnd jhre Sprach ler⸗ 
nen ſolten / Auff dieſe Weiß haben fie febr viel Leuth / ſo auff dieſſeit deß 
Fluſſes Obii wohneten jhnen anhaͤngig gemacht / welche fich der Herzſchafft 
der Moſcowiter gutwillig vnderworffen / vnnd fich von jhnen haben ſchetzen 
laſſen / mit dem Erbieten daß fic jahrlich von jeglichem Haupt / atichy die Kin⸗ 
der / ſo erſt den Bogen sufübren angefangen / nicht außgenommen ein Par Zoͤ⸗ 
bel / ſo von jhnen zwar gar fuͤr nichts / von den Moſcowitern aber / ſehr hoch ge⸗ 
halten worden / geben vnd an cin Amptman / fo dahin verordnet werden moͤch⸗ 
te / liefern wolten / wie ſie denn auch hernach gethan haben. | 
Nachmals haben die Moſcowiter vber den Fluß Obi 
zweyhundert Welſche Meylen weit das Landt allenthalben gegen Auffgang 


lerley Geſchlechte der Samojeden geſehen haben / deren etliche von Elenden 
getragen wurden / etliche aber auff Schlitten vnd Karꝛen fuhren / ſo von Hir⸗ 
ſchen / oder auch wol von Hunden / welche an Geſchwindigkeit den Hirſchen 
nicht vngleich waren / fort gezogen worden / Summa es iſt jhnen viel ſelzames 
Dings füͤrkommen / [o fie zuvor me geſehen / vnnd derwegen ein groſſe Ver⸗ 
wunderung bey jhnen gemacht haben / ſolches alles haben fie fein fleiſſig auff 
geſchrie ben / auff daß ſie ein gewiſſen / eyge atlichen Bericht / wann ſie wieder 
heim kaͤmen / darvon thun konten / wie fic denn auch endtlich nach dem fic alles 
verzichtet mit etlich Samo jeden / ſo willig mit gezogen / beſonders weil fic etli⸗ 
che andere von den ihren da gelaſſen / wider nach Hauſe gezogen / vnd dem Bo⸗ 
rio, den gantzen Verlauff der verzichteten Reyſe erzehlt haben / der es alles für 
Ihr. Maj. den Großfuͤrſten gebracht hat. in oq 


Sie verwunderten fich ſehr / als fic die Frembde Leuthe für jhnen ſahen / Samojeden 


fuͤrnemblich weil fic (o gar fertig im ſchieſſen waren / deñ als ffe geheiſſen wor⸗ 
den / eine Prob im Schieſſen zuthun / haben fie daſſelbe fo kůnſtlich vernichtet ⸗ 
daß es faſt vnglaublich zuſeyn geſeheinet / denn fie nahmen einen Pfennig der 


noch kleiner als ein halber Stüber war / denſelben ſteckten fie an einen Pfuhl o v5 


der Pfoſten / traten fo weit dar von / daß ftc jn kaum ſehen konten / vnd raffen 
jhn jedes mahl / ſo offt fie ſchoſſen / ſo gewiß / daß ffe auch nicht ein mahl darne⸗ 
ben geſchoſſen oder gefehlt haben / vnd die Zuſeher Dind die maſſen Darüber 

a 2 N verwun⸗ 


ſich zu jhren Fuͤſſen nidergelegt haben / ſie gleichſam fuͤGoͤtter / weil fie fo ſtat⸗ . 


Die Moſcowiter hatten vnder andern bey ihnen etliche Samojeden / die e 
etliche Jahr in der Moſcaw hin vnnd wider auff den Doͤrffern ſich gehalten / ben oc, 


vnd die Moſcowitiſche Sprach gelernet hatten / dieſelbigen braucheten ſie als ai on 
derthan. 


i geſetzt / vnnd in Moſcowiter 
, 945 iom 
vnd Meltternacht durchreiſet / da fie denn viel wunderſeltzame vnd vnbekannte Sanne i 


welde Thier / liebliche Waſſerfluͤſſe / ſckoͤne Baͤume / luſtige Waͤlde / vnd vie⸗ 
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26 Orientaliſcher "nota 
verwundert haben. Hergegen aber virwunderten ſich die Samojeden auch 
zum hefftigſten / (o wol vber das Leben vnnd Sitten der Moſcowiter / als vber 
die Schoͤnheit der Statt vnnd Gebaͤwe in derſelben / fie kunten den Großfuͤr⸗ 
ſten nicht ohne Schrecken anſehen / wenn derſelbige auff das ſtartliſte gezieret / 
entweder auff einem Pferdt reitenbt / oder auff einer Gutſchen ſitzendt / vnnd 
mit vielen vornehmen groſſen Herꝛn vmbgeben / von koͤſtlichen Pferdten her⸗ 
umb geführet tarbt. Sie [aen mit groſſer Verwunderung auff die Leibguar⸗ 
di vnd Schuͤtzen deß Großfuͤrſten / deren in die vierhundert denſelben wann er 
auffgezogen kame / zubegleyten pflagen / ja wenn fic das Geleuth der Glocken / 
deren es gar viel in der Moſcaw hat / hoͤreten / vnd ſahen die Koͤſtlichen Laͤden 
vnd andere Zierden der Statt / er ſehracken fie zum hefftigſten / vnd meyneten 
nicht anders / als daß ſie in einem Goͤttlichen Saal oder Pallaſt weren / mit 
groſſem Verlangen wuͤnſchendt / daß fic bey jhren Landtsleuthen ſeyn / vnd jh⸗ 
nen daſſelbe alles kundt thun vnd zuwiſſen machen moͤchten. 
Samojeden Vnd zwar ſie ſchaͤtzten fich gantz gluͤckſelig / daß fic eines fo hoh fuͤrtreff⸗ 
1 liehen Potentaten Vnderthanen nunmehr ſeyn ſolten den ſte gantz vund gar 
wiliſchen für einen Gott hielten / die Speiſen / ſo jhnen von den Moſcowitern auffgetra⸗ 
Sroßfürſten. gen worden / aſſen fic mit groſſer Begierd / daß man leichtlich daher ad neren 
funte / daß jnen dieſelben viel lieber vñ angenehmer waren / als das rohe Fleiſch 
vnd in der Lufft gedoͤrꝛete Fiſch / ſo ſie in jhrem Lande zu eſſen pflagen. Alſo ha⸗ 
ben ſie nun gutwillig verheiſſen / daß fic den Großfuͤrſten fuͤr einen Herin hin⸗ 
fuͤro erkennen / vnd jhre hin nnb wider zerſtreuwte Landtsleuthe eben dieſelbe 
auch zuthun vermanen wolte / gantz vndthaͤnig bittẽdt / der Groß fuͤrſt jnen die⸗ 
Se fc Gnade erzeigen / vñ etiche Amptleuth in dieſelbe Lande verordnen vnnd ſetzen 
werden in jh⸗ wolte / die jhnen fürſtehen / vnd den verheiſſenen Tribut empfangen mochten. 
rer Abgstteren Was jhre Abgstterey belangt / deren ifi nicht gedacht worden / ſondern 
gelaſſen. man hat ſie bey jhrem Aberglauben gelaſſen / ich wolte aber wol darfuͤr halten / 
daß der Ehriſtlicht Glaube leichtlich mochte bey jhnen auch gepflantzt werden / 
wenn ſie allein tuͤchtige vnd Gottſelige Lehrer bekommen mochten / vnd zweif⸗ 
felt mir auch nicht / die Moſcowiter wuͤr den fich ſchon in diefem Stuͤck auch 
verſucht / vnd dieſe Voͤlcker zu jrer Religion gebracht haben wenn ſie nit durch 
dieſe vielfaͤltige groſſe Kriege bißher werẽ ver hindt wordẽ. Zwar die Aniconſer 
ſeyn / nach dem ſolches alles alſo fuͤrgangen / zu groſſen Ehren erhaben / vnd mit 
groſſen Freyheiten begabet / ja zum Regiment vfi Her ꝛſchafft vber etlichen jren 
Landen benachbarte Laͤnder befoͤrdert worden / weil fie auchauff die oo. Mei⸗ 
len weit von einander abgelegene Feldtguͤter an der D una, Witſogda, Soch⸗ 
na vñ andern Waſſerfluͤſſen / . jnn haben ofi beſitzen / wie ſie deñ [cbr maͤchtig⸗ 
ee reich vnd gewaltig ſeyn / vnnd noch taͤglich zu groͤſſern Ehren erhaben werden. 
Paw: Schlsſ⸗ Man hat aber ben den Moſcowitern beſchloſſen / daß man an dem Fluß 
ſer vnd State Oby⸗ vnd andern vmbliegenden Plaͤtzen / feine wolgelegene / vnnd von Natur 
rr 5 wol verſehene ſichere Oerter auß ehen vnnd erwehlen ſolte / an welchen man 
eden Landen. Schloͤſſer vñFeſtungen bawen konte / dieſelben ſolte man hernach mit Kriego⸗ 
volck wol beſetzen / vnd mit einem Gubernier oder Amptman verſehen / der v^ 
ber das gantze Landt / beydes welches dem Reich ſchon zugethan / vnd welches 
noch ſolte entdeckt vñ an gebracht werden zugebieten hette / welches denn al⸗ 


les alſo / wie es beſchloſſen / ins Werck gerichtet worden / deñ man erſtlich etliche 


Schloͤſſer vnd Feſtungen gebawet / vnnd dieſelben mit jbren Paſteyen auß zu⸗ 
ſammen gefügten vnd mit Erde beſchuͤtteten Leimen / auch anderer Kriegemu⸗ 
nition vnd Soldaten verſehen hat / darnach hat man ſo viel Volck dahin ge⸗ 
ſchickt / daß jetzunder ſchon an etlichen Orten feine Staͤtte gefunden werden / 
die von Polen / Tartaren / Reuſſen / vnd andern Nationen bewohnet werden 

a la es 
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ja es werden noch auff den heutigen Tag in dieſelbe Landtſchafften verwieſen 
vnd verſchickt alle ins Elend eerjagte Todiſchlaͤger / Verꝛaͤhter / Diebe vñ an⸗ 
dere / ſo etwan den Todt verſchuldet haben / deren werden etliche ein Zeit lang 
daſelbſt im Gefaͤngnuß gehalten / etliche werden gezwungen / viel Jahr lang 
daſelbſt zubleiben / ein jeder nemblich nach Gelegenheit feiner Miß handlung / 
vnnd ſeynd alſo viel Volckreiche Gemeinen daſelbſt entſtanden / die mit den 


Schloͤſſern / fo zuvor erbauwet worden / faſt ein gantz Konigreich oder Heri⸗ 


ſchafft machen mochten / weil noch taglich jhrer viel die ſchlechtes Vermoͤgens 
vnd Herkommens e e weil jhnen groſſe Freyheiten gege⸗ 
ben werden / vnd ſie fuͤr die Aecker vnd Feldtguͤter nichts bezahlen doͤrffen. 


zu Ambſterdam für dem ſehr beſchriehenen vnd weitbekannten Gefaͤngnuß 
daſelbſt / ſo das Zuchthauß genannt wirdt / deñ man in der Moſcaw die Miſſe⸗ 
thaͤter baldt gen Siber dam zu verſchicken pfleget / jetzunder aber / weil dieſelbige 
Straffe / ſo gar gemein worden / wirdt ſie nicht ſonderlich viel mehr geachtet. 
Doch wenn etwan vornehme Herꝛn vnd Edelleuth bey den Moſcowitern / in 


jbree Jer deß Großfůrſten Vngnade kommen / fürchten fic fich für dieſem 


Nahmen der Landtſchafft Siberiæ nicht wenig / denn fie werden bißweilen in 
dieſelbe Lundtſchafft relegiert vnd verbannet / mit jhren Weib / Kindern vnnd 
Geſinde dahin verſchickt / da ſie denn bißweilen in Standt der geringen O⸗ 
brigkeit gezogen vnnd verſetzt werden / biß daß der Zorn deß Moſcowiliſcheñ 
Großfuͤrſten nachlaſſe / vnd ſie alsdann wider in die Moſcaw auff jhre Guͤter 
beruffen werden. at | 


Der tra&tüs oder Strich / weleher mit newen Einwohnern Beet wor⸗ uoa no 
den / wirdt genanndt Siberia / die Statt aber / ſo darinn erbawet worden / wirdt Zandt vnd 
genaiit Siber / welcher Tam zwar anfänglich den Miſſethatem in b Moſcaw Statt ente 
ſehr gefahr vnd erſchrecklich worden dieſelben ſich ob demſelben / wenn ſie hn von Hoſcowi⸗ 
nennen horeten / ſo gar zuerſchrecken pflagen / wie die faule laſterhafftige Leuthe tern erbawet. 


Oh iſtalſo der Joiftorifche Diſturs vnd die Beſehreibung dieser £anbt, Sfdreitung. 


meiner Freunde Huͤlffe / als ich am Moſcowitiſchen Hoff geweſen / erlanget 
vñ zu wege gebracht habe / deñ dieſelben ob ſie mir wol faſt gewogen waren / vnd 
vnd ich lang bey jnen angehalten / kaum endtlich dahin zubringen geweſen / daß 
ſie mir zuwillen worden / vnd Dig Itinerarium oder Reyſe Verzeichnuß haben 
zukommen lauſſen / Sintemal es vmb fie alle / da es hette ſollen außkommen / 
gewiß were geſchehen geweſen / vñ hetten es mit dem Leben buͤſſen vii bezahlen 
muͤſſen / ſintemal die Moſcowiter alſo geſinnet / daß ſie die Heim⸗ 
lichkeit jhres Reichs nicht gerne außkommen 
vndoffenbar werden laſſen. 


& d i; 
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ſehafften / un wollen wir auch anzeigen vñ beſchreiben / was für ein Weg man e 
brauchen muͤſſe / wenn man auß der Moſcauw in dieſe Lande reyſen will / vnnd in nicht ohne 

daſſelbe nach Gelegenheit der Wiſſenſchafft / welche ich / (wie ſchlecht fie auch Ee : 
ſemandt achten moͤchte ) nicht ohne meine groſſe Muͤhe / vnd gutwillige etlicher bracht worden. 
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Itinerarium, oder É 


Wege vnd Waſſerfluͤſſe / ſo auß der Noſcaw gegen 
NMaorgen vnd Mitternacht lauffen / in Siberien / Samo⸗ 
* jeden vnd Tingoeſien fübren / wie fic taglich von 
den Moſcowitern gebraucht werden / 
i Beneben 5 
Einer Verzeichnuß der Staͤtte / ſo von den Moſcowitern in St- 
beria gebawet worden / vnd wie der Gubernier oder Amptman dieſelbe 
Landtſchafften je laͤnger je mehr entdeckt / eingenommen vnd 
mit Einwohnern beſetzt hat / biß er faſt an die 
groſſe Tartarey gerahten. 
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Soil an der ö CB der Statt Soil an bem Fluß Vitſogda gelegen / in wel⸗ 
Witſogd. „ cher die Aniconier ihre Wohnung haben / reyſen die Moſco⸗ 
witer den Fluß hinauff / bif fic kommen an Iauiniſcum, ein 
Jauiniſch. Doe Stattlein von den Moſcowitern erbawet / welches von Soil 
N s aft 7. Tagreyſen abgelegen / da ſie denn zuvor / ehe ſie dahin 
in kommen / vber viel Waſſerfluͤſſe Gen vñ durch viel Wild⸗ 
Sfofang deß nuſſen reyſen muͤſſen. Es entſpringt aber P Fluß itſogda auß de Joegori⸗ 
Fluſſes Wit⸗ ſchen Gebuͤrge / fo gegen Mittag an die Tartarey graͤntzet / vnnd von dannen 
ſogd. ſich gegen Mitternacht biß an das groſſe Meer erſtreckt. Auß demſelben Ge⸗ 
bürge entſpringtauch der Fluß Petz ora, welcher auff dieſſeit Weigats in das 
! Meer lauf. En „ : 
Fluß Neew. Wenn ſie von lauiniſco abreyſen / kommen ſie nach dreyen Wochen an 
ö den Fluß Neemum, welcher ſo fein ſtille durch die Wildtnuß hindurch fleuſt / 
daß er auch den Nahmen daher bekommen / ſintemal das Woͤrtlein Neem 
bey den Lateinern mutum vñ bey den Teutſchen ein Stum̃en bedeut / auff Dis 
ſelben Fluß fahren ſie mit jhren Nachen faſt fünif gantzer Tag / darnach muͤſ⸗ 
fen fic auß tretten / vnd jhre Sachen vmb beſſer Richtigkeit willen / weilnemb⸗ 
lich der Fluß Neem anders wohin laufft / etwan ein Welſche Meilwegs weit 
zu Lande fort ragen / als dann kommen ſie an die Wieſer / welches ein Fluß iſt / 
Fluß Lieſer. ſo auß den Felſen / ſo bem Joegoriſchen Gebuͤrge anhangen / entſpringt / welche 
die Moſcowiter Camenas nennen. NN en 
Soil camſeoy Auff der Wieſer fahren ſie den Fluß hinvnder gantzer neun Tage lang / 
sin Staͤnllein. biß fic kom̃en an Soil Camſcoy ein Staͤttlein / ſo den reyſenden zu gut von den 
Moſcowitern erbawt wordẽ / auff daß fic daſelbſt ein wenig außruhẽ vii fich er 
friſchen moͤgẽ / weil ſie hinfuͤro zu Landt reiſẽ muͤſſẽ / die Wieſer aber vermiſcht 
fich entlich nach langem flieſſen / mit dem Fluß Camo, welcher oor V iatica; ' 
einer Statt in der Moſcaw gelegen / fuͤrvber laufft / vnd in dem groſſen Waſ⸗ 
ſerfluß Rha, ſonſt die Volga genannt laufft / welcher groſſe Waſſerſtrom fido 
mit 7 o. Außgaͤngen in das Caſpiſche Meer ergeuſt / wie ich von denen erfah⸗ 
ren / die es ſelbſt gegenwertig geſehen haben. 
Beschreibung Das Staͤttlein Soil Camícoy ift ziemlich bewohnet / vñ mit vielen Doͤrf⸗ 
9 5o! fern vmbgeben / die Inwohner ſeyn faſt alle Reuſſen oder Tartarn / ſie que 
ein gr 
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eim groſſen vberfluß an Viehe / vnd ſonderlich an Pferden / derzalben denn 


) 


die Reyſende wann ſie ſich ein wenig erfriſchet haben / jre Gepeck auff die Pfer⸗ 

de legen / vnd vber das Gebirge reiten / welches mit vielen Tannen vnd Fichten 

Baͤumen / wie denn auch mit etlichen andern Baͤumen bewachſen ſein. Zwi⸗ 

ſchen dem Gebirge aber ſchiffen fie auch vber den Fluß Soibam, deßgleicht 

vber den Fluß Coſnam, / welche alle beide gegen Mitternacht flieſſen. Gr v Gebirge 
Diß Gebirge wird in drey iheil vnterſchieden / deren die erſten zwey theil / in drey vla 

ein jedes in zweyen Tagen / das dritte aber in vier Tagen koͤnnen durch gerey⸗ getheilet. 

(ét vnd vberwunden werden / vnd herſt das erſte theil Coo ſuinſcoy Camen, 

das ander Cirgifcoy Camen, vnnd das dritte Poduinſcoy Camen, vnnd 

zwar oif Gebirge ift gar anders beſchaffẽ als dz Land dauon fic anfaͤnglich auß⸗ 


gezogen / dann es hat viel luſtiger dicker Waͤlde auff demſelben / die mancher⸗ 


ley feine Baͤume herfuͤr bringen / vnnd werden die Waͤlde von Tartarn vnnd 
Samoſfeden durchſtreiffet / welche nichts als koͤſtlich Beitzwerck ober Rauch⸗ 


wahren / fo fie dem Moſcovitiſchen Großfuͤrſten für Tribut geben / zu jagen 


pflegen / das Gebirge Poduinſcoy Camen, iſt viel hoͤher als die andern / iſt 
auch ſtetigs mit Schnee vnd Wolcken bedeckt / derhalben es von den reiſenden 
Leuten nicht ſo leicht kan vberwunden werden / wiewol es / wenn man hinauff 
kommet / allgemach anfaͤnget zu weichen vnd nidrig zu werden. | 4 
Von dannen kompt man gen V ergateriam, in welchem Staͤtlein man aste Sta ble 
ſtille liegen muß / biß daß der Frůling wider herbey kommet / vnnd daſſelbe we⸗ Sena dcß 


gen deß Fluſſes Toera, welcher in der nahe daſelbſt entſpringet vnb durchs Moſcooiteri⸗ 
gange jahr ſo vntieff iſ / daß man hindurch gehen kan / m Srüling aber / wann fen e 


der Schnee auff den Gebirgen zerſchmeltzet / vnd das Waſſer von allen orten ſtadt. 
zuſammen leufft / wird er ſo groß / daß man mit Nachen vnnd Schiffen 

darauff fahren kan. Die Statt Vergateria ift die erſte in Siberia, welche 

man neben andern vor ein vnd zwantzig jahren angefangen hat zu bawen / hat 

ziemlich viel Haͤuſer / vnd man befleiſſet ſich daſelbſt deß Ackerbawes eben als 

in der Moſcaw / In dieſer Statt hatt ein Moſcovitiſcher Amptman / (o von 

dem Großfuͤr ſten in der Moſcaw vber daß Land geſetzet iſt / ſein Hoff haltung / 

welcher jaͤhrlich / als bald im anfang deß Fruͤlings ein groſſen hauffen Fruͤchte 

vnd Proflandt auff dem Waſſer / an alle Schloͤſſer vnnd Feſtungen in gantz 

Siberia ſchicket vnd fuͤhren laͤſſet / auff daß alſo kein mangel in den Beſatzun⸗ 

gen das jahr vber fürfatlen vnd erſcheinen moͤge / vnd zwar den Moſcouitern 

[o vber dem Fluß O by wohnen / muß man eben auch auff dieſe weiſe zu huͤlffe 
kommen / daß man jhnen Fruͤchte vnd Profiandt zu ſchicke / weil man noch von 
keinem Ackerbaw deß orts weiß / vnd die Samojeden gemeiniglich von Wil⸗ 

den Thieren / (wie geſagt iſt) fich erhalten. N l^ 

Von dieſer Statt fahren ſie auff dem Fluß Loera etwan fuͤnff Tagereiſen bana eti 

Fif gen laphaniam, welches Statlein erſt vor zwey jahren erbawet vnnd mit alen. 
Einwohnern beſetzt worden / von dannen koͤnnẽ (ie auff dem Fluß Toera noch 

zween tage lang fortfahren / als denn muͤſſen fic wegen vieler krummen / etlich 

mahl vberfahren / auff daß fie die Reyſe deſto fuͤglicher moͤgen verrichten. An 


dieſen orten wohnen (chon hin vnd wider viel Tartarn vnd Samojeden / wel⸗ 


che Viehezucht treiben vnd fich mit Schiffarten oder vberfuͤhren ernehren. 
Erdlich verlaſſen ſie den Fluß Toeram, vnd kommen an den groſſen Fluß Tina dia 
Tababum, welcher etwan 200. Welſche Meilen von Vergateria qóge, Ste 
legen. Von dannen reiſen fie ferner gen Tinnam, ein Volckreich Staͤtt⸗ 
E s fo von obgedachten Voͤlckern erbawet worden. Viel pflegen auch wol in 
Winters zeit / auff Schlitten / etwan ein zwoͤlff Tagereiſe von laphania gen 
Tinnaã zu reyſen / vñ daſelbſt wird ein gi offer E ſtatlichem Beltzwerck 
$ iij von 
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30 Orientaliſcher Indien | 
von den Moſcouitern mit den Tartarn vnd Coamojeben getrieben / weil ſon⸗ 
derlich dieſer ort bequem iſt denen / die nicht laͤnger als nur ein halb jahr begeh⸗ 
ren außzubleiben / aber jrer viel ſein damit nicht zu frieden / ſondern reyſen noch 
viel weiter auff jenſeit deß Fluſſes Oby, gegen Morgen vnnd Mittag. 
Tobolſea die Von der Stadt Linna fompt man jehe Tobolſcã, welches ift die Haͤupt⸗ 
vornembſte ſtadt in gantz Siberia / in welcher die vornembſte Hoffhaltung deß Oberſten 
Nirpeltatt in Moſcovitiſchen Guberniers oder Statthalters / der ober das Land Siberiami 
vnd die Moſtoviter daſelbſt zugebieten hat / gefunden wird / an dieſem ort wird 
jaͤhrlich aller tribut von allen orten / ſo wol auff dißſeits als auff jenſeits deß 
Fluſſes Oby, geliefert / welcher alſo zuſamen gebracht / ferner in die Moſ⸗ 
caw / mit einer ſtarcken Confoy / von zugeordnetem Kriegsvolck an 
den Großfuͤrſten verſchicket wirdt. Es windt daſelbſt auch Gericht gehalten / 
vnd muͤſſen alle Amptleute in gantz Samoiedia vnnd Sibetia; dieſem einem 
Gubetnier deß Großfuͤrſten vnterworffen vnnd gehorſam ſein. In dieſer 
Stadt wird ein groſſer handel getrieben von allerley Wahre / ſo auß der Mof⸗ 
caw dahin gebracht werden / denn es kommen dahin von Mittag vnnd auß der 
euſſerſten Tartarey viel Tartarn vnd andere Voͤlcker / welche deſto haͤuffiger 
dahin reiſen / weil der ruff dieſer oͤrter je lenger je groͤſſer wirdt / welches denn 
den Moſcovitern ſehr nuͤtzlich vi fuͤrtraͤglich iſt / weil ſie ſonderlich dieſe Voͤl⸗ 
cker mit ſo groſſer freundtlichkeit gewonnen vnd vnter fich gebracht haben / daß 
fic fich keiner gefahr oder abfalls bey jhnen zubeſorgen haben. f 
Batbariſche Es haben die Moſcoviter an den orten hin vnnd wieder auch viel Kirchen 
aa le gebawet / in welchen die Griechiſche Religion / welche bey den Reuſſen vnnd 
muth gewon⸗ andern Mittnaͤchtigen Voͤlckern ſehr / wiewol mit vielen aber glaͤubiſchen ſa⸗ 
nen. chen verderbt / im brauch iſt. Es wird aber daſelbſt niemand wider ſeinen til 
len zu glauben gezwungen / ſondern es werdẽ von den Reuſſen allerhandt ſanff⸗ 
te vnnd gelinde mittel gebraucht die Barbariſche Voͤlcker auff jhre meinung 
zubringen vnd zugewmnen / welches denn ein ſehr feiner weg ift / vnnd were zu 
wuͤnſchen / daß die Spanier an ſtatt jhrer grauſamen Tyranney ſich auch der⸗ 
ſelben ſanfftmuth beflieſſen / vnd die Völker in America mit dergleichen ge⸗ 
linden mitteln vnter ſich gebracht vnd gewonnen hetten / fo wehren fie jetzunden 
fo vielem haß vnd neid nieht vnterworffen / denn man in ſolcht ſachen viel mehr 
außrichten vnd viel weiter kommen kan mit gelindigkeit vnd ſanfftmuͤtigkeit / 
als mit gewalt vnd grauſamkeit / wie ich ſelbſt erfahren / vnnd von den Moſco⸗ 
uitern zum offternmahl gehoͤret habe. 145 
Helcgeadt ro Die Stadt Tobolícaift gelegen an eim Fluß den fie Vrtim nennen / wel⸗ 
el cher ein ſehr ſtarcken ſtrom hat / vnnd gleichſam als ein ander Donaw / von 
Mittag in den Fluß Oby ſich ergeuſt / vnnd ſcheinet als weñ er von einem ort 
mit demſelben ſeinen vrſprung genommen. Auff der andern ſeiten laufft ein 
Fluß Tobol genandt / von welchem die Statt jhren Nahmen bekommen / in 
denſelben laufft ein ander Fluß Taſſa genandt / welcher ſcheinet als ob er von 
Mitternacht vnd etlichem Gebirge in derſelben gegendt ſeinen anfang genom⸗ 
men. Mo | 
Sine An dieſem Fluß haben die Moſcoviter newlich ein Statt gebawet / Pohe⸗ 
: mium genandt / welche von vielen bewohnet wirdt / die auß Siberia dahin ge⸗ 
zogen / vmb keiner andern vrſach willen / als weil fie mit einem Fruchtbaren 
Landt vmbgeben / vnnd zugleich auch gar ein ſchoͤnen luſtigen Waldt hat / in 
welchem viel Wilde Thier / als Panther / Luchſen / Fuͤchſe / Zoͤbel / 
vnnd Marder / gefunden werden / vnnd es iſt die Stadt Poheim von Hs 
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bolſca vugefaͤhr viertzehen Tagereiß gegen Mitternacht zu / abgelegen. 

Der Fluß Vrtis laufft faſt in gleicher weite auch von Tobolſca in den Oleoyzote: 
Fluß Oby, vnd iſt an dem Eingang deſſelben etwan ein Statt Olſcoygoret Sia orte 
genandt / gebawet geweſen / welche aber nachmals auff den befehl deß Guber⸗ 
niers auß Siberia gaͤntzlich wider abgethan vnd vertilget werden / auß keiner 
vrſach zwar daß jemandt Bette mercken koͤnnen / wiewol etliche darfuͤr halten / 
es ſey gar zu kalt daſelbſt geweſen / vnnd ſey ein ſolches wegen groſſer kaͤlte ge⸗ 
ſchehen / oder weil die Stadt etwas naher am Meer gelegen / als jhnen lieb ge⸗ 
weſen / vnnd ſie daher allerhandt vngelegenheit fich beſorget haben / derhalben 
ſie deñ hernach auff einer Inſel im Fluß Oby etwan funfftzig Welſcher Mey⸗ 
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len vber der zerſtoreten Statt gelegen / ein ander Staͤdtlein gebawet haben / Bs 
welches von jhnen Zergolta genandt worden. TUN Lp 852 
Bon dieſem ort an nrüffen fie wider den Strom ſchiffen / vnnd brauchen Nachen werde | bs 
gar kleine Segel / entweder wegen der geringen Winde / welche daſelbſt gar fort Seylen | p: 
ſchwach ſein / ober wegen deß hohen Vffers / derhalben ſie denn jbre Nachen / 83 gen. | e 
ob wol der fluß Oby zimlich groß vnd weit iſt / mit Stricken vnnd Seilen fort 55 
ziehen muͤſſen / ebenermaſſen wie fie in der Moſcaw auch zuthun gewohnet. nee ed 85 
Wann fic zwey hundert Welſche Meilen vber Zergoltam hinauß gefah⸗ S elt . 
ren / ſo kommen fie gen Noxinſcoiam, welches ein Schloß iſt / vor dreytzehen Í 85 
fahren gebawet / zu welcher zeit der oberſte Gubernier oder Statthalter erliche 95 
Leuthe auß Siberia dahin geſchicket hatte / das (and zu erkundigen vnd zu beſe⸗ | B: 


hen ob es tüchtig wehre elwan Staͤtte vnd Dorffer dahin zu bawen. Damals 
haben ſie diß Schloß daſelbſt gebawet / vnnd mit Soldaten etlicher maſſen be⸗ 
ſetzet / an einem febr Luſtigẽ Geſunden / lieblich / warmen / Fruchtbaren ort / an 


LI 


welchem ein groſſer vberfluß von ſelzamen Wilden Thieren vnnd Vogeln x 
gefunden wirdt . Das Schloß aber iſt je lenger je groͤſſer worden / biß es endt⸗ f L 
lich in ein Stadt verwandelt / deren jnwohnern anbefohlen worden / daß fic all⸗ | 2 
gemach weiter ruͤcken / vnd andere oͤrter auch durchſuchen ſolten / Sie ſolten a⸗ | E 
ber auffrichtig vnnd ehrlich mit den Voͤlckern handeln / vnnd jederman mii O5 
freundtlichkeit entgegen gehen / auff daß ſie dieſelben gewinnen / jre Herꝛſchafft 52 
weiter erſtrecken / vnd den Reuſſiſchen Nahmen bey jederman bekant vnd Herꝛ⸗ 2 
lich machen moͤchten / welchem befehl ſie denn auch nachkommen ſein / vnd als | 
ſie in die vierhundert Welſche Meilen weit zu Lande gereiſet / habẽ fie zwar ein * 
ſehr fein / ber wuͤſt vnd vnerbawet Land gefunden , oz ei 55 
Als ſie aber vor zehen jahren in zweyhundert Welſche Meilen / den Fluß Stade ein 2 
Oby hienauff gezogen / vnd daſelbſt ein Land angetroffen / das nit allein frucht⸗ luſtigen 9 cd * 
bar / ſondern auch febr luſtig / lieblich vnd warm war / alfo daß kein mangel an 55 
demſelbẽ zu ſpuͤren / weil ſonderlich auch der Winter daſelbſt ſo gar kurtz war / | lbs 
daß er faft für nichts zu achten / haben ſie daher gelegenheit genommen wider in 2 
Siber iam zu ziehen / vnnd ſolches in der Moſcaw kundt zu machen. Daſelbſt 2 
herſchet damals der Borius Goddenouius, welcher / als er dieſe fróliche 85 
Bolſchafft bekommen / nicht lange gefeyhret / ſondern dem oberſtẽ Gubernier 95 
oder Statthalter in Siberia alſo bald befohlen / die verordnung zu thun / daß E [5s 
eine Stadt daſelbſt gebawet wuͤrde / ift alſo auff den befehl deß Großfuůr⸗ |] 
ſten ein Schloß anfaͤnglich / vnnd hernach etliche Haͤuſer dahm geſet zt | 95 
worden / welche endtlich in eine groſſe Stadt verwandelt / welche genanbt 55 
worden Fooma, darumb daß fie verſtanden / wie ein groſſer hauffe Tartarn | 9 
deß orts vor zeiten fich gehalten / vñ demſelbẽ ebẽ dieſen Namẽ wegen der luſti⸗ ] [ B 
gen gelegenheit daſelbſt / geben hetten / von welchen Tartarn man ſagte / daß [2 
ſie noch ein Konig hetten / den fie Altinum nenneten / daher es denn e | 85 

P nir da | 5 
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daß die Stadt [o balt fie angefangen zu bawẽ / viel Widerwertigkeit vii anſtoͤß 
von vnterſchiedlichen Voͤlckern / ſo daſelbſt herumb wohnen gehabt hat / wel⸗ 
che ſolches nicht allein leichtlich vberwunden / ſondern auch ſo Maͤchtig wor⸗ 
den / daß es ſcheinet / als wolte mit der zeit ein klein Koͤnigreich daſelbſt ſich 
auffwerffen. f | 
Often wichen dem Schloß Naxinfcoia aber der Stadt Toma vnd Siberia, 
PH 7" entdecken die Moſcoviter noch taͤglich viel andere Voͤlcker / fo weit im Lande 
hinein wohnen / vnd mehrentheils ſich die Oſtachen nennen / welche aber mit 
den Tartarn / Samojeden vnnd Reuſen fic vermiſcht haben / vnnd faſt ein 
Volck worden / weil ſie freundtliche Hanthierung mit einander treiben. Es 
hat vnter jhnen viel Koͤnige / den Indianiſchen Koͤnigen (verſtehe den kleinen 
nicht aber den groſſen Koͤnigen in Indien /) gleich / vnnd daß ichs kurtz mache 
es haben die Moſcoviter fo weit an denſelben orten bracht / ſeindt auch fo weit 
kommen / daß man ſich billich daruͤber zu verwundenn. 0 
Tara, logoe. Es ſeyn vber das noch mehr Schloſſer vnnd Stätte zwiſchen dem Fluß 
dere Sea Oby vnd Vrti faft zu einer zeit mit der Statt T'obolíca gebawet deren 
Inwohner ſein Moſcoviter / Tartarn / vit Samojeden / von deren Geſchlecht 
nemlich / ſo gegen den Wilden Barbariſchen Volckern zu rechnen / die Zah⸗ 
men genandt werden / die erſte Statt vnter denſelben wirdt genandt Tara, da 
die weite iſt zwiſchen dem Fluß Oby vnnd Y rti faſt einer Reiſe von zehen Ta⸗ 
gen / die ander ifl lorgoetum; vngefehr vor fuͤnfftzehen Jahren erhawet⸗ J⸗ 
tem Beſobia vnnd Manganſoiſcoigoratum, welche beyde vber der Statt 
lorgoeto gegen Mittag zu gelegen / die Inwohner aber ſo gegen Abendt am 
Vfer deß Fluſſes Oby wohnen / befleiſſen ſich je laͤnger je weiter zu rei⸗ 


ſen. 5 en 
Stätte auff Auff diß ſeit deß Fluſſes Oby ſeindt die Staͤdt Tobolfca , Siberia, Ben- 
eden og ſaia vnd etlich andere (o an vnterſchiedlichen Waſſerfluͤſſe gebawet fein / wie 
Fasses Oby. dann auch noch taͤglich mehr gebawet werden / vber dem Fluß Oby,ſein Na⸗ 
rim, Toma vnnd etliche andere / deren Inwohner an ſtatt der Pferde fich der 
Hirſche oder (cbr geſchwinder Hunde gebrauchen / welche fie mit allerhandt 
Fiſchen / ſonderlich aber mit rochen Speiſen vnd Meſten / weil ſie barfüz halte / 
daß ſie dauon ſonderlich ſtarck werden. 
Comgofcoiá Die Statt Iorgoetum iſt / (wie daroben geſagt /) auff einer Inſel deß 
din Schloß. Fluſſes O by er batvet / wenn man aber vber Narim, gegen Morgen zufehret 
| [o kompt man an den Fluß Telta ; an deren Vffer ein Schloß gebawet iſt 
Comgoſſcoia genandt / deſſen Soldatẽ zugleich mit den Narimenſiern vor 
ſieben jahren vngefehr / von dem Amptman oder Gubernier zu Siberia; auff⸗ 
erlegt vnd befohlen worden / daß ſie weiters fort gegen auffgang reiſen / vnnd 
mit fleiß / ob etian deren oͤrter noch etliche vnbekante Voͤlcker zu finden / erfor⸗ 
ſchen ſolten / derhalben fic ein Reiſe von zehen wochen durch viel wuͤſte oͤrter ge⸗ 
than / da jhnen denn viel ſchoͤne Waͤlde / luſtige Ecker / vano liebliche Waſſer⸗ 
fluͤſſe außgeſtoſſen. a N 
Der Tingoeſ· ¶ Als ſie nun alſo fort gereiſet / habẽ ſie entlich etliche geringe BawrenHaͤuß⸗ 
Sean vnd (cin auff dem Felde ſtehend angetroffen / vnd bey denſelben etliche ſchlechte Leu⸗ 
teegeſehen / vor welchen fic ſich / weil fic etliche Samojeden vnnd Tartaren zu 
Geleitsleuten bey ſich hatten / gar im geringſten nicht gefuͤrchtet haben / ja es 
ſeyn die Barbariſche Voͤlcker gantz Ehrerbietig zu hnen kommen / vnd durch 
die Samoieden vnd Tartarn ihnen zuuerſtehen geben / daß fie Tingoefen 
genandt wuͤrden / vnd an dem Vffer eines groſſen Fluſſes leniſcea genandt / 
wohneten / welcher Fluß von Sudoſten her kaͤme / wirwol fic feine anfang 
s N nicht 
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nicht wuſten / diefe beuthe hatten groſſe Kroͤpffe an ben Haͤlſen vnd Kinen han⸗ 
gen / vnd gaben vnder dem reden eine Stimme von fich wie die Welſehen d 
ner / die Sprach war micht viel vnderſchieden von der Sprache der Samoje⸗ 
den welche denn auch jhre Woͤrter meiſtentheils verſtehen vnnd außſprechen 
kunten. ö Wege 


Auffgang viel hohe Berge / vnder welehen auch etliche brennend gefunden 
werden / die viel Fewer vnnd Schweffel außwerffen / gegen Nidergang hat er 
ein Flach Feldt / welches ziemlich fruchtbar vnd mit Graß / Blumen vñ man⸗ 
cherley Baͤumen bewachen iff. Es wachſen daſelbſt auch viel frembder Fruͤch⸗ 
te / vnd wirdt ein groſſe Menge ſeltzamier Voͤgel allda geſpuͤret. Dieſer Fluß / 
wie vns geſagt worden / ergeuſt ſich alle Jaht im Fruͤhling / vnnd laufft in die 
70. Welſcher Meilen weit ins Landt / daſſelbe befeuchtende wie der Nilus das 
Aegyptenlandt / derhaͤlben denn die Tingoeſer / weil ſie ſolches tool twiſſen / fich 
auff jenſeit deß Fluſſes vñ auff das Gebirge begeben / ſich daſelbſt fo lang auff⸗ 
haltend biß das Waſſer fict verlauffen hat / alsdenn kommen ſie / vnd fuͤhren jr 


€ z 


Viehe wider auff flache Feldt zur Weide. 


Die Tmgoeſer ſeynd etn ſehr freundtlich Volck / welche fich alfo baldt e e 
auff anhaiten der Samoje den den Moſcowitern ergeben vnnd ſie als Goͤtter den Moſcowi⸗ 


1 0 - Flo * J pss ; TP : Ienifcea ei 
Der Fluß Ieniícea iſt viel groͤſſer als der Fluß Oby; vnnd hat gegen groſſer laß 


geehret haben / was ſie aber fuͤreinen Gott haben / vnnd wie fie denſelben ehren / tern. 


iſt vnbekannt / denn man es biß her noch nicht erfahren konnen / weil die Moſco⸗ 


€ 


witer gar zu vnfleiſſig vnd nachlaͤſſig darnach fragen. ö | 


Daß nun das Fretum oder die Enge bey Weigats / alle Jahr gegen Die enge 


Mitternacht mit ſogroſſen Eyßbergen erfuͤllet vnnd verſtopffet wirbt / ift gar Waigats wo⸗ 
kun Wunder well der Heß Ob y dehgleichen der Fluß lenilcea vnd andere gp gegen 

vnzehlich mehr / deren Nahmen man noch nicht weiß / (o ein vberauß groſſen men gerriebe⸗ 
Hauffen Eyß außwerffen / daß es faf vnglaublich iſt / ja es geſchicht baldt im nes Pole habe. 


Anfang deß Fruͤlings / daß an den Outen (o naße am Meer gelegen / das Eyß 
wegen ſeiner vberſchwencklichen Menge vñ vberauß groſſen Dicke / offt gant⸗ 
ze Waͤlde mit ſieh hinweg fuͤhret / vnnd daher kompt es / daß an dem Vffer deß 
Ereti oder der Enge Weigats / hin vnnd wider fo viel zuſammen gefloͤſſetes 
Holtz gefunden wirddt. e 

Wann dann auch in dem Freto oder Enge bey Noua Zemla. die aller 


groͤſte Kaͤlte iſt / ſo iſt co kein Wunder / daß wegen der Enge deſſelben Freti eit D 
ſo grewlich ſtarck vnd dick Eyß auff einander waͤchſt vnd gehaͤuffet wirdt / daß in de 


Nouagem- 


Woher der 
icke Eyß 
m freto 


es an der Dicke in die oo. oder zum wenigſten Jo. Schritt hoch auffſteiget / wie 1, cyiſtehe. 


daſſelbe eben in dieſem 1612. Jahr die jenigen gemeſſen haben / die auff Anord⸗ 
nung Llaaci Lemerii mit einem kleinen Schiff dahin gefahren ſeyn / welchen 
denn obgedachter Lemerius mich auch in Geſellſchafft zuzufůgen fic bemuͤ⸗ 
het hat / aber vergeblich / weil ich wol weiß vnd erweiſen kan / daß derſelbe Weg 
nicht offen oder durchgaͤngig / vnd daß alle die jenigen / ſo ſich vnderſtehen eine 
Durchfahrt dafelbſt zuſuchen / alle Muͤhe vnnd Koſten vergeblich werden an⸗ 
wenden / wo ferꝛn fie fich nit an eim andern Weg verſuchen / vnd die Sach an⸗ 
ders angreiffen werden. : hir 


Damit wir aber zur vorigen Relation wider kommen / fo ſeynd die jeni⸗ 35 8 
Ieniſcea gegen 


Ieniſcea, angangen / aber für vnnd fuͤr ſtracks gegen Morgen zu / denn gegen Morgen ja. 


gen / von welchen ich droben geſagt ein ſehr langẽ Weg auff jenſeit deß Fluſſes 


Mittag duͤrfften ſie fich nicht wol wenden / weil von etlichen Tingotſen / ſo 
ſie mit ſich genommen hatten / in Erfahrung bracht vnd verſtanden / daß noch 
viel Volcker gegen Mittag wohneten / fo gar fefe von jhnen vnderſchieden 
weren / vnd deren Koͤnige faſt ſtetig wider einander zu € Qe 
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fuͤhreten / aber weil fie etliche Tag lang gereyſet / vnd doch nichts außgerichtet 
hatten / ſeyn fie endtlich wider zu den jhren kommen / haben aber doch den Tin⸗ 
goeſen befohlen / daß fie dieſelbe tractus vnd Gegend gantz durchſuchen ſolten / 
die denn daſſelbe zuthun verheiſſen vnnd auff fich genommen / nach bem fic die 
angefangene Freundtſchafft vnnd Verbuͤndtnuß mit den Moſcowitern wider 
ernewert vnd bekraͤfftiget hatten. | 
SDicingeefen Die Moſcowiter als ſie abgezogen / haben etliche von den ſhren / deßglei⸗ 
rommen an et chen auch etliche jhnen zugethane Samojeden vnd Tartarn an den Orten ge⸗ 
liche Barbari⸗ laſſen / vnnd etliche geringe Geſchenck vnder die Barbariſche Voͤlcker oder 
e Tingoeſen außgetheilt / welche im folgenden Jahr etliche von den jhren 
verſtehen kon wider gegen Orient außgeſchickt haben / dieſelben ſeyn eiwas weiter damals 
nen. kommen / als zuvor geſchehen / vnd haben endtlich noch einen groſſen Fluß an⸗ 
getroffen / welcher zwar etwas kleiner war als der vorige Fluß Ieniſcea, 
aber eben fo ein behenden vnnd geſtrengen Lauff hatte. Als fie nun deſſen 
Lauff etliche Tag lang nachgefolget vnnd an dem Vffer hin gezogen / 
ſeynd fie endtlich etlicher Leuthe gewahr worden / welchen fie eylendts nachge⸗ 
ſetzt vnnd im lauffen endtlich erepfet ober ergriffen haben / fic kunten aber jhre 
Sprach gar nicht verſtehen / ohne daß ſie auß etlichen Zeichen vnnd auß den 
Barbariſchen Wortlein Om Om / welche fie offt widerholeten / abnehmen 
kunte / daß etwan auff der andern Seitz deß Fluſſes offt viel Donner gehoͤret 
wurden / fie fagten auch / daß man ein Gereuſch von Leuthen daſelbſt zuhören 
pflegte / vnnd widerholten offt das Wort Pilida, mit den Fingern allzeit auff 
den Fluß deutende / daher dann die Tingoeſen abnehmen koͤnnen / daß der Fluß 
alſo heiſſen muͤſte / die Woͤrter aber Om Om / haben nachmals die Moſco⸗ 
witer dahin verſtanden / daß dardurch ein Geleuth der Glocken bedeutet wer⸗ 
de. Als nun ſolches die Tingoeſen verſtanden / haben ſie wider vmbgewandt 
vnd etliche derſelben Leute mit ſich genommen / welche aber alle auff dem wege / 
entweder von forcht vnd ſchrecken / oder weil ſie deß Luffts nicht gewohnet wa⸗ 
ren / geſtorben fein / welches die Tingoeſen ſelbſt (cbr verdroſſen / denn wie fie 
ſagten / ſo ſolten es feine Leute geweſen ſein / eines guten verſtandes / ſtarcken vnd 
wol geſetzten Leibes/ mit kleinen Augen / glatten Angeſicht / vnnd von ſchwartz⸗ 
brauner oder faſt gelblicher farbe. | Do 
Moſcowite . Als nun die Moſcoviter ſolches von den Samojeden / die auß der Tingoe⸗ 
reyſen an des fer Landt wider in Siberiam kommen waren / verſtanden / haben fie alfo bald 
dane A 75 ein groſſen luſt bekommen / das euſſerſte deſſelben Landes ſelbſt zuerkůndigen / 
erkundigen. haben derhalben bey dem Statthalter oder Verwalter deß Großfuͤrſten ange⸗ 
haleen / daß er ihnen etliche Geſellſchafft zugeben vnd ſie dahin abſchicken mol 
te / welcher affo bald willig geweſen / jhnen etliche Soldaten zugeben vnd befoh⸗ 
len hat / daß ſie alles fleiſſig durchſuchen vnd erkundigen / auch etliche Tingoe⸗ 
ſen / Samojeden vñ Tartarn mit ſich nehmẽ ſolten. Alſo haben ſie ſich damals 
in die 7 oo. ſtarck auff den weg gemacht / die fein vber den fluß Oby gefahrẽ / 
vnnd durch der Samojeden vnd Tingoeſer Landt / an den fluß leniſceam 
kommen / da ſie vbergeſetzt / vnd ferner gegen Auffgang zu gereyſet ſein / ſich 
der Ting oeſer huͤlffe am allermeiſten gebrauchend / denn dieſelben nicht allein 
vor ihnen her gelauffen vnd jhnen den weg gewieſen / ſondern ſie auch mit Pro⸗ 
ſtandt sum teil verſehen / in dem fie mit ſonderer behendigkeit viel Voͤgel / 
Geyſſen / Hirſche / vnd anders dergleichẽ Wildt / deßgleichen auch viel Fiſche / 
in dem Waſſer flieſſen fo jhnen vnter wegens auffgeſtoſſen / gefangen haben. 
Moſcowiter¶ Als ſie an den Fluß Piſidam fommen / haben fic daſelbſt an dem Vffer ſich 
hoͤrẽ ein geleut nidergelaſſen vri jre Gezelt auffgeſchlagẽ / in meinũg / ſo lange allda zuverharꝛẽ / 
xs SP bif er acóffnet wuͤrde / weil das Eyß in kurtzẽ brechen vnd vergehẽ muͤſſe / wegẽ 
s h inſtehenden Fruͤlings / ſintemal fic vmb die Fruͤlings zeit dahin kommen 
waren 
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waren. Ob ſie nun wol ein zeitlang da gelegen / haben fie fich doch nicht duͤrf⸗ 
fen vnterſtehen / vber den Fluß Pilidam zu ſetzen / weil fie ſonderlich den ſchall 
dauon ſie waren berichtet worden / jetzunder gar eygentlich gehoͤret hatten / wel⸗ 
ches fic gedaucht / daß es ein hall öder geleut der Glocken ſein muͤſte / zwar weñ 
der Windt von der andern ſeiten deß Fluſſes Piſidæ wehete / hoͤreten fie biß⸗ 
weilen ein gerüff vnd geſchrey oder gereuſch von Menſchen vnnd Pferden / fte 
gaben auch etliche kleine Segel / welche fic vermemet / daß es Schiffe oder Na⸗ 
chen ſein muten / die etwan den Fliiß hinunter gefahken / geſehen / vnnd bat ſie 
gedelicht / als ob die Segel vierecket toeren / in maſſens die Indianer ſonſt gue 
c ee 
Als ſie nun eine zeitlang daſelbſt ſtille gelegen / vnd keine Menſchẽ gemerckt / bee 
doch aber vernommen hatten / daß das Waſſer im Fruͤling ſehr zu wachſen dem Sluß 3 
pflegte (welches ſie gleichwol nicht gar fuͤr gewiß haben ſagen können / weil da wider heim 
das Vffer zu beyden ſeiten ſeht boc geweſen) haben ſie endtlich wider vmbge⸗ 
wendt / vnd ſeind nach langer reyſe erſt in dem Herbſt wider zu den jhren forti 
men / vor gewiß auß ſagende vnd auch mit eim Eyd beihewrende / daß ſie im A⸗ 
prill vnd May Monat ein groſſe belaͤſtigung daſelbſt empfunden hetten / wegẽ 
ber ſchoͤnen gelegenheit derſelben gegendt vnd Landes / da fie denn viel ſchoͤner 
Baume / Blumen / Früchte / Vogel vnd Wilde Thier geſehen hatten / wiewol 
die Moſtowiter fich ſolcher ſachen nicht viel achten / als die nurt auff den nu⸗ 
tzen vnnd gewin abgerich tet ſein / ſonſt aber ziemlich grob vnnd vngeſchickt er⸗ 
—r.. cd emi Gough DP UNE eL ARUM no 
Nach dem aber ſolches alles gen Hoffe fur den Großfuͤrſten kommen / hat Großfurſt den 
er fich mit ſeinen Raͤthen hoͤchlich barüber verwundert / vnd auß begirde alles Moſcowiter 
recht zuerkuͤndigen / gaͤntzlich beſchloſſen / das kuͤnfftige jahr etliche Legaten deut 
mit geſchencken dahin abzufertigen / welche in Geſelſchafft der Tartarn / Sa. ober den Fluß 
moſeden vnd Tingoeſen vber den Fluß Piſidam ſetzen / alles daſelbſt durch⸗ Horam zu ſchi⸗ 
ſuchen / vñ mit den Sonic auff jenſeit deß Fluſſes / ſo fern ſie etliche wuͤrdẽ an S 
treffen / handeln vnd Freundſchafft machen / auch alles fleiſſig auffmercken ſol⸗ 
ten / auff daß ſie jhm ein gruͤndlichen bericht von allem thun mochten / denn ſich 
jederman in der Moſcaw (cbr verwundert / daß ein geleut der Glocken deß orto 
gehoͤret worden / aber bif fuͤrnehmen deß Großfuͤrſten iſt nicht ins werck gerich⸗ 
tet worden / wegen der Buͤrgerlichen Kriege vnnd allerhand Empoͤrungen / [o 
vnter deß in der Moſcaw entſtanden / wie auß der Hiſtori deſſelben Krieges 
weitlaͤufftig zuſ ehen. C 
Ich zwar halte es darfüͤr / daß daſelbſt die Grentze ſey / ſo auff die Königreich Srenge deß 
Chatala, China vnd Indien ſtoſſen / ich beſorge aber es werden die Moſcowi⸗ uad 2 
ter fich vergeblich bemühen / dahin zu konimen / die zeit wirds geben. Man hat Indien 
J Wise bey wehrendem Krieg / die Reyſe nicht vnterwegẽ gelaſſen / fons 
ern es ſein ihrer viel auß Siberia / auff befehl vnd anordnung der Verwaltet / 
an die ort gereiſet / welche ober den Fluß leniſceam vber geſetzt ⸗ vnnd weiters 
zu Fuß fort gezogen / ſein aber mehrentheils / weil ſie deß guten lebetis gewoh⸗ 
net / wegen der beſchwerlichen Reyſe / vnterwegens vmbkommen vnd geſtorben. 
Sie haben aber auch alles der vorigen Relation vnd au ßſag gemeß befunden / 
vnd das geleut det Glocken zum offternmahl gehoͤret / haben aber ſich nicht vn⸗ 
terſtehen doͤrffen ober den Fluß zu ſetzen / weil jhnen oie Tingoiſen ſolches 
ſtarck widerrarhen / haben ſich derhalben ein zeitlang auff dem Gebirge auff⸗ 
gehalten / auß welehen fie oftmals viel Few flammen haben herfür leuchten 
geſehen / Sie haben auch Seh weffel vni etliche Probierſteine mit ſich aco 
N ſcheinet / es ſeyen an denſelben orten febr reiche Bergwerck vor⸗ 
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Orientaliſcher Indien 


optocowiter Es hat vber dz der Gubernier oder Verwalter in Siberia auch befohlen / daß 
werden außge· fie etliche bedeckte Nachen zu richten / vnnd mit denſelben den Fluß Oby hinab 
Kußgang deß fahren ſolten / biß daß fic in den Fluß Ieniſceam faͤmen / in welchem ſie noch 
Fluſſes by zu etliche tage lang fahren / vnnd endlich auff das Meer / mit welche der 
erkundigen. Fluß (wie er Darfür hielt) vereiniget wuͤrde / ſich begeben (often / deßß; 
gleichen hat er auch etliche abgefertiget / die zu Lande dahin reyſen ſol⸗ 
ten / vnnd zwar dieſen fo zu Landt reyſeten hette er befohlen / daß ſie an dem 
COffer deß Fluſſes warten ſolten / bif daß die Nachen daſelbſt ankaͤmẽ / welche 
fo ſie wuͤrden außbleiben / ſolten ſie nach außgang deß jahrs wider heimbziehen: 
den andern aber fo zu Waſſer reyſeten / hatte er einen Cayitain fuͤrgeſetzt / mie 
Namen Lucas / vnnd befohlen / daß fie die gantze gegend fleiſſtg beſehen / vnnd 
alles wol durchſuchen ſolten / ſonderlich aber ſolte obgedachter Lucas alles / was 
gedenckwuͤrdig / fleiſſig auffzeichnen vnnd beſchreiben / dieſe haben nun alles / 
was jhnen befohlen fleiſſig verrichtet / vnnd als ſie an den außgang deß Fluſſes 
kommen / haben ſie daſelbſt etliche angetroffen / von denen die zu Lande gezogẽ 
waren / welche die andern mit Nachen vnnd Floͤſſen auff dem Fluß leniſcea 
vornaußgeſchicket hatten / vnterwegens aber haben befunden / daß es fich alles 
alfo verhalte / wie der Gubernier oder Verwalter geſagt hatten / aber weil vnter 
deß / der Lucas mit noch etlich andern geſtorben / haben fie für rathſam geachtet / 
daſelbſt vmbzuwendẽ / vñ ebẽ den Weg den fie komen wart / wid zu rüͤckzu ziehe. 
Power Als ſie nun wider in Sibériamgum Gubernier ober Amptman vnd Ber⸗ 
Reyſewirdt walter kommen / haben fie jhm den gantzen verlauff ihrer Reyſe / vnd was jnen 
e A ene zu handen gangen erzehlet / welcher es ferner an den Großfuͤrſtẽ ſehrifftlich gen 
anffgehalten. Hoff vberſchicket hat / da ebẽ dieſelbe Relation vnter den beſten Kleinodien vnd 
f Schaͤtzen deß Reichs auffgehaben vnnd behalten wirdt / biß ein mahl dieſe vn⸗ 
ruhe vnd Kriege moͤchten ein ende nehmen / da man ſie denn / wie man meinet / 
wider auffſuchen vnd beſſer examiniren oder betrachten wirdt / wiewol ich 
groſſe ſorge trage / daß fie ſchon etwan vmbkommen vnnd verlohren worden / 
welches denn / ſo es geſchehen / wol zu beklagen / weil (o vicl frembde 
vnterſchiedliche Inſeln / Waſſerfluͤſſe / Voͤgel / Wilde Thiere / vnnd an⸗ 
dere ſachen / von jhnen biß weit vber den Fluß Ieniſceam hinvber erkuͤn⸗ 
diget vnd entdeckt / daſelbſt verzeichnet vnd beſchrieben geweſen. Als ich in der 
Moſcaw war / hatte ich einen guten Freundt / deſſen Bruder mit auff dieſer 
Reyſe geweſen war / derſelbe hatte nur ein Taffel oder kůͤrtze Delineation vnd 
Verzeichnuß / wie er fie auß ſeines Bruders Mundt empfangen hatte / zuge⸗ 
ſtellt. Er zwar war durch bas Fretum vnd Enge bey Weygats ſelbſt durchge⸗ 
zogen / vnd war aller derſelben Oerter biß an den Fluß Oby wol erfahren / aber 
was belanget die Oerter auff jenſeit deß Fluſſes / deren Wiſſenſchafft hatte er 
von hoͤren ſagen bekommen. So iſt nun dieſe Taffel oder Beſchreibung / die 
wir dem Leſer allhie mittheilen / allein ein ſchlechte Entwerffung ber Reſier vii 
gangen Gegendt deß Orts / welche ich gletchwol nicht ohne groſſe Muͤhe zu 
wege gebracht habe / vnd wenn es fofte auß kommen / von wem ichs bekommen / 
were es gewiß vmb fein Leben geſchehen / der halben mirs denn nicht gebuͤhren 
will / ſeinen Nahmen zuoffenbaren. | 
Toas ein Stu. .. elfauffetbber das auch in den Fluß Oby, noch ein ander Waſſer Toas 
genanndt / welches / wie fiche anſehen leſt / entſpringet auß den Orten bey dem 
Fluß Ieniſcea gelegen / vnd auß einem groſſen wuͤſten Waldt / darauß denn 
auch noch ein anderer Fluß / nicht weit von dem vorigen herkommet / welcher 
ebenmaͤſſig mit dem Fluß Ieniſcea ſich nachmals vereiniget / daß ſie alſo von 
dem Fluß Oby fuͤr vnnd fuͤr zu Waſſer durch der Samojeden Landt reyſen 
koͤnnen / vnd nicht mehr als 2. Welſcher Meylen zu Lande zureyſen ur biß 
i icin 
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ſie in dem Fluß Torgalf fom̃en / auff welchem ſie vollendts hinab in den Fluß 
laniſceam ſchiffen / welches ein febr bequeme Reiſe iſt / ſo von den Samojeden 
vnd Tingoeſen neuwlich erfunden. 


Es iſt aber billich zu beklagen / daß den Hollaͤndern jhr Vornehmen nit Was die Pr. 


gelingen kan / daß ſie nemblich durch die Enge bey Weygats moͤchten durch⸗ 1 i 
kommen / aber die Vrſach iſt / daß ſie nit wiſſen / welchen Weg ſie fahren / vnnd die Duca, 
wie ſie den Sachen recht thun ſollen / dann mit den Schiffen zwar / ob ſie es Abe zd i 
(chon hundert mal verſuchen folten//toirbt es jhnen doch fchmerlich gelingen / fanden konnen. 
wenn ſie aber je dieſe Lande durchſuchen woͤllen / werden ſie in zwey oder dre 
Jahr vmb Weygats vnd Petſoram herumb fich auff halten muͤſſen / da es jb» 

nen weder an bequemen Meerhaffen / noch auch an Profiandt gar nicht mans 
geln wirdt / von dannen muͤſſen fic als dann etliche mit Nachen außſchicken / die 
alle weitere Gelegenheit erkuͤndigen vnnd entdecken / nach dem Exempel der 
Reuſſen / vnder welchen fic leichtlich / wann ſie Freundeſchafft mit jhnen mach⸗ 

ten / etliche finden wuͤrden / die jhnen die Wege weiſen koͤnneeenr. | 

Wenn ſie das theten / wůrde endꝛlich alles koͤnnen entdecket werden / denn d Soc 


es wurden ſich ohne Zweiffel ſehr fchóne Refier vnd Landtſchafften / nicht al^ dreyen Theilen 


lein von Inſeln / ſondern auch von feſtem Lande finden. Man mochte aber wol der Weltver⸗ 


nicht vnbillich zweiffeln / ob nicht America vmb China herumb mit einem banden fes, 
der dreyen alten Theit der Welt verbunden ſey / jn maſſen wir ſehen daß A fri- 
ca vnd Afia durch ein Ifth mum oder ſchmal auffgeworſfen Lande zwiſchen 
zweyen Meeren / bey dem finu Krabico; ober Arabiſchen Meerbuſen an ein⸗ 
ander gehenckt iſt / vnd zwar es ſcheint ſolches nicht vnglauhlich ſeyn / denn wer 
iſt / der ſagen wolte daß fic gantz abgeſondert weren ? wiewol man in den Heyd⸗ 
niſchen Bůchern etwas gefunden / damit daſſelbe mochte dargethan vnd erwie⸗ 
ſen werden / wie beri etliche viel Argumenta vnd Beweiſungen auß denſelbe 
nehmen vnd fu bringen: 220 9055 j Lu fim Rp ! Ae ii HOHER ya 

Zwar wenn je dir Theil der Welt nicht gar an einander bángen/fo muͤſ⸗ Wie die Ren⸗ 
fen fit doch mit keinen groſſen / ſondern nur mit einem geringen frero vnnd ci^ 9 5 die Ju⸗ 
ner ſchmahlen engen Vberfahrt von emander abgeſondert vnd vnderſchieden 
ſeyn / denn ich wolte ſonſt haldt ſagen / es were vnmuͤglich geweſen / daß weil A⸗ 
dam in A fia geſchaffen worden / Lethe in A rnexicam heiten kommen koͤñen / 
weil man niergendts in der Schrifft findet oder lieſet / daß vor der Sindtflut 
einige Schiffe geweſen / vnd es aber gnugſam bekannt iſt daß nicht mehr als 
ein einige Welt ſey / vnnd daß die Ereaturen alle auß dem Paradeiß jhren An⸗ 
fang genommen Ob aber jemandt fragen woͤlte / wie es de hat geſche hen koͤn⸗ 
nen / daß die Leruhe anfaͤn glich in die Jnſeln haben vber fahren konnen / denſel⸗ 
ben gebe ieh zur Antwort / daß ſichs anſeßzen kaffe / daß ſolches nach ber Sůnd⸗ 
flut geſchehen ſey. Es iſt bekannt daß ee in K merica ein fretuznobef ſch male 
Vberfahrt habe / kan der halben wol ſeyn / daß auch zwiſchen America vund 

Afia dergleichen gefunden werde / wiewol j rer vielgefunden werden / die 
ſtarck fürgeben / daß zwiſchen demfelben ein grofſes weites E 
Meer ſey / welches (ich ober die hundert Welſche 
Meilen in der Weite erſtrerke. i 
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Kupfferſtück / darin die Gelegenheit der Landtſchafften / | 
davon in dieſer obgeſetzten Schiffart HMeldung geſchehen / eigent⸗ 
lich abgebildet 1 füt Augen geſtellet 
iis werden / 
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Amit der Leſer ein befto beſſere Nachrichtung 
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Suo ' 
ein general Mappen anhero gefuͤget / ſondern auch der vor⸗ 
e nembſten Inſeln / an welche man gelanget / ehe man an No. 
Erw kommete Abriß oder Conterfeytungen hinzu gethan / 
vnd ift oif die Inſel Warthuß / ſampt der vornembſten Statt vnd cere 
affen / wie dieselbe von den Hollandern vnd Johann Huͤgen von 
| | Lintſchotten erkundige worden. 
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